30. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 16. April. (W. T.) In der geſtrigen 
Uunterhansſitzung eutſtanden bei der Berathung der 
iriſchen Strafrechts novelle ſehr tumultuariſche Sceuen, 
indem Healy den Abgeordneten Saunderſon wegen 
deſſen Aeußerung, die Parnelliten hätten mit Leuten 
Verbindung, welche ihnen als Mörder wohl bekannt 
ſeien, einen Lügner nannte, Healy, wegen dieſes 
Ausdrucks auf Beſchluß des Hauſes ansgeſchloſſen, 
verließ das Haus nnter dem Beifall der Parnelliten. 
ieranf nannte Sexton den Abg. Saunderfon einen 
ügner. Schließlich zogen Beide ihre beleidigenden 
Aenferungen zurück. 


Bombay, 16. April. (W. T.) Reuters Burean 


meldet: Nachrichten zufolge, welche ans den Kreiſen 
von Eingeborenen ſtammen, ſollen die Truppen des 
Emirs von Afghauiſtau die anſſtäudiſchen Ghilzais 
in dem Diſtricte Shilfur Nachts angegriffen und 
gegen 200 Manu getödtet und viele verwundet 
haben. Mehrere Dörfer ſtehen in Flammen. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 16. April. 
Die Kundgebung aus dem Vatican. 


Aus dem Vatican iſt offenbar etwas ein⸗ 
getroffen; ſei es direct oder durch die Vermittelung 


des Vicepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 


riums, Herrn v. Puttkamer, der in dieſen Tagen, 
natürlich zufällig, im Vatican ſeinen Beſuch ab⸗ 
geſtattet hat. Daß in der kirchenpolitiſchen Lage 
eine Aenderung eingetreten iſt, beweiſt am ſchla⸗ 
gendſten die in unſerer heutigen Morgen » Ausgabe 
jelegraphiſch erwähnte 12 der „Poſt“, in 5 
die Leſer des freiconſervativen Blattes davon in 
Kenntniß geſetzt werden, „daß in einflußreichen 
Kreiſen unſerer Parteigenoſſen aus höheren poli⸗ 
tiſchen Gründen die Aufrechter haltung der Herren⸗ 
hausbeſchluſſe zur Erhaltung des vollen kirch⸗ 
lichen Friedens für nothwendig erachtet wird.“ 
Die Vorſchläge der „Poſt“, das Kirchengeſetz im 
weſentlichen wieder auf den Inhalt der Regierungs⸗ 
vorlage zu beſchränken, um damit einen Druck auf 
die Curie auszuüben, find eben überflüffig geworden. 

Der Hinweis auf dieſe höheren politiſchen 
Gründe iſt eine vollkommene Beſtätigung der Mit⸗ 
theilungen des „Univers“ und der „Köln. Volksztg.“, 
wonach an das Centrum durch Vermittelung des 

tbhrn. v. Franckenſtein und an die preußiſchen 

iſchöfe durch Vermittelung des Erzbiſchofs von Köln 
die Weiſung er ana fein ſoll, ſich mit dem Kirchen: 
geſetz nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes einver⸗ 
ſtanden zu erklären und das Weitere der Weisheit 
des heiligen Stuhles zu überlaſſen. Daß die „Köln. 
Volksztg.“ die Tragweite dieſer Mittheilung abzu⸗ 
ſchwächen verſucht, kann nicht weiter verwundern. 
Die Hauptſache iſt aber, daß die Curie in dem jetzt 
vorliegenden Geſetzentwurf die Erfüllung der Zuſage 
bezüglich der weiteren Reviſion der Matgeſetze 
erkennt. 

Daß das Centrum damit überflüffig werde, iſt 
natürlich damit nicht gejagt. Anſcheinend aber geben 
die Schlußſätze in einer ſoeben erſchienenen Broſchüre 
des Fürſten zu Iſenburg⸗Birſtein: „Iſt der Culturkampf 
als beendet zu betrachten?“ die im Vatican 
25 Zeit berrſchenden Stimmungen wieder. Genau 
o wie Galimberti bei der Rückreiſe nach Rom, führt 
auch Fürft zu Iſenburg aus, daß natürlich alle 
Wünſche der Curie noch nicht erfüllt ſeien, daß 
man aber die Es füllung derſelben nicht, wie bis her, 
auf dem Wege des Kampfes mit der Negierung, 
ſondern auf dem Wege freundichaftlicher Ver⸗ 
ſtändigung erſtreben müſſe. Damit iſt eigentlich für 
an DE gefinntes Centrum kein Raum mehr 

in. 
Ob in den päpfilichen Kundgebungen die Con⸗ 
ſequenz aus dieſen Vorderſätzen gezogen wird, iſt 
bei der Neigung zu diplomatiſchen Schachzügen, wie 
fie im Vatican nun einmal beſteht, nicht 
ohne weiteres anzunehmen. Für die Ver⸗ 
handlungen im Abgeordneten hauſe wird die Rund: 
ebung aus dem Vatican allerdings von Wichtig⸗ 
eit ſein, vorausgeſetzt, daß das Centrum nun 
wirklich, ebenfalls aus höheren politiſchen Rückſichten, 
auf die Wiedereinbringung der abgelehmen Kopp: 
ſchen Anträge verzichtet. Schon vor der Vertagung 
erklärten die Conſervativen, ſie würden die Herren⸗ 
hausbeſchlüſſe nur dann unbeanſtandet laſſen, wenn 
auch das Centrum keine weitergehenden Anträge 


einbrächte. Sachlage erſcheint die Verweiſung 


Bei dieſer u 
der kirchenpolitiſchen Vorlage an eine Commiſſion 


völlig überflüſſig. 


Nachtragsetats. 

Der Nachtragsetat für das Reich wird durch 
feine enorme Höhe — wie gemeldet, beläuft er ſich 
auf 134 Millionen doch einigermaßen über: 
raſchen. Dieſer erſte Eindruck wird ſich wohl viel: 
ſach geltend machen, wenn man auch nach den bis⸗ 
her bekannt gewordenen Dispofitionen auf eine 

ehörige Koſtenrechnung ſich gefaßt machen durfte. 
Bekanntlich bandelt es ſich dabei um die etats⸗ 
mäßige Feftſtellung der Ausgaben in Folge der Er⸗ 
höhung der Friedenspräſenz der Armee und um 
eine Reibe außerordentlicher Ausgaben zu militäri⸗ 
ſchen Zwecken. Zur Umänderung der Gepäck⸗Aus⸗ 
rüftung der Armee werden 12 Millionen Mark ver: 
langt. Weitere Forderungen betreffen den Ausbau 
ſtrategiſcher Eiſenbahnen, den Umbau elſaß lothringi⸗ 
ſcher Feſtungen, Erforderniſſe für Artilleriezwecke, 
Kaſernenbauten. Der Nachtragsetat ſoll ſchon An: 
fang nächſter Woche dem Reichstage zugehen. 
Dann werden die Details und die Motivirung bes 
kannt werden und die Abgabe eines weiteren 
U.tbeils ermöglichen. : 

Auch dem Mbgeordneienhanfe ſoll noch ein 
Nachtragsetat zugehen, welcher außer den durch die 
Verſtaatlichung von Privarbahnen nothwendig 
werdenden Ergänzungen die Mehrausgaben enthält, 
die durch die Erhöhung der Matricularbeiträge im 

eiche und durch die Vermehrung der Kreiſe in 
Poſen und Weſtpreußen erforderlich werden. 
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Der Stand der Zuckerſtenerfrage. 


Unfer Berliner r Correſpondent ſchreibt uns: 
In den Kreiſen, in denen man mit dem Gange der 


bisherigen Verhandlungen über das Brannfwein⸗ A 


ſteuerproject und über die Phaſen, welche die jetzt 
für den Bundesrath feſtgeſtellte Vorlage durch⸗ 
laufen hat, orientirt iſt, werden erbebliche Zweifel 


daran laut, ob der gegenwärtige Entwurf zu einer 1 


Verſtändigung mit dem Reichstage führen werde. 
In dieſer Hinſicht iſt es von beſonderem Intereſſe, 
zu conſtatiren, daß es ſich nur um ein neues 
Scholz'ſches Steuerproject handelt, und daß 
bei der Ausarbeitung deſſelben die Compromiß⸗ 
vorſchläge, welche die Herren Miquel, v. Kardor 

und v. Helldorff gemacht haben, nicht berück⸗ 
ſichtigt worden ſind. Auffälliger Weiſe wird 
hinzugefügt, daß der Reichskanzler an der Aus⸗ 
arbeitung der Vorlage einen hervorragenden An⸗ 
theil nicht habe. Dieſe Andeutungen erklären auch, 
weshalb nur die vom Finanzminiſter inſpirirten 
Preßorgane das Gelingen einer Verſtändigung auf 
der Grundlage der neuen Vorlage als nahezu un⸗ 
Man will offenbar die 
Nationalliberalen in eine Zwangslage ell ehe 
ohne dabei zu berückſichtigen, daß der Pfeil ſehr 

leicht auf den Schützen zurückprallen kann. 

Von officiöfer Seite wird übrigens verſichert, 
die Vorbereitungen für die Zuckerſteuervorlage ſeien 
noch nicht ſo weit vorgerückt, daß von einer Be⸗ 
ſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums die Rede ſein 
könnte. Wahrſcheinlicherweiſe werde der Reichstag 
zuerſt mit der Branntwelnſteuervorlage befaßt 


werden und kurz darauf ihm auch ſicherlich die 


Zuckerſteuervorlage zugehen. 


Zu Nutz und Frommen der Socialdemokratie. 


Die große Rechts unſicherheit, unter welcher, ganz 
im Gegenſatze zu der immer wachſenden Deadnftigung 
der Innungen, ſelbſt die durchaus gemäßigten dent⸗ 
ſchen Gewerkvereine leiden, wird durch einen Vor⸗ 
e Königreich Sachſen aus jüngſter Zeit be⸗ 
eu 2 

In der kleinen Stadt Pulsnitz beſtanden, wie in 
vielen anderen Stärten und Orten Sachſens, feit Jabr 
und Tag zwei Orts vereine der deutſchen Gewerkvereine 
(Dirk Duncker), einer der Maſchinenbau⸗ und Metall⸗ 
arbeiter und einer der Schupmacher⸗ und Lederarbeiter, 
mit den dazu gehörigen Berwaltungsftellen der betreffenden 
eingeſchriebenen Hilfskaſſen in voller Oeffentlichkeit, die 
letzteren unter der geſetzlich vorgeſchriebenen Aufſicht der 


Bollpeibebörbe. Plötzlich, am 24 Februar d. J, erließ 
der 


tadtrath eine Verordnung, wonach die beiden Oets⸗ 10 


vereine obne Angabe des Grundes für aufgelbſt er⸗ 
klärt wurden. Die Vorſtellungen der Ausſchüſſe blieben 
unberückſichtigt: nicht einmal der Anlaß zu einer fo ein⸗ 
ſchneidenden Maßregel, wodurch eine größere Anzahl 
ehrenhafter Handwerker und Arbeiter ihre wohlerwor⸗ 
benen Unterſtützungs⸗ und fonftigen Anſprüche verlieren 
ollten — natürlich wurde fofortiger Zwangsbeitritt der 
Mahler zu den Ortskaſſen angeordnet — war zu 
ren. 


Der Generalrath der Maſchinenbau⸗ und Metall⸗ s h 


arbeiter, zu Nixdorf: Berlin (nicht Hamburg, wie der 
wohlweiſe Stadtrath bekannt gemacht) erhob ſofort Ber 
ſchwerde bei der Kreis hauptaannſchaft Bautzen und 
beim Miniſterium des Innern zu Dresden, und als 
hierauf nach über 4 Wochen noch keinerlei Beſcheid er⸗ 
folgt war, richtete der Verbandsauwalt Dr. Max Hirſch 
ſeinerſeits und namens des Genexalraths ber Schuh⸗ 
macher und Lederarbeiter zu Berlin Miıte März eine 
ausführliche Beſchwerdeſchrift an die Kreis bhauptmann⸗ 
ſchaft Er wies hauptſächlich darauf hin daß auf Grund 
ſeiner Unterredung mit dem Miniſter des Innern im 
Jahre 1880 durch einen Miniſterialerlaß die Hirſch⸗ 
Duncker ſchen Gewerkdereine aus drücklich als, nicht⸗ 
ſocialiſtiſche auch ſür das Königreich Sachſen (wie ſchon 
1878 für Preußen) anerkannt, und daß ſeitdem von den 
zablreichen alten und neuen Ortsvereinen dieſer Or⸗ 
ue ſpeciell auch von den beiden Ortsvereinen in 
zulenitz. niemals der Boden geſetzlicher und fridliecher 
Beſtrebungen verlaflen worden fei. Dieſe Gründe müſſen 
wohr durchgeſchlagen haben. Unterm 17. April e öffnete 
der Bürgermeiſter Schubert zu Pulsnitz, wie der „Lib. 
Corxeſp.“ mitgetheilt wird, dem Vorſtand des Schub: 
macher⸗Ortsvereins (und wohl unzweifelhaft 9 
des Maſchinenbauer⸗Ortsvereins) daß auf Anordnung 
des königl Miniſteriums des Innern die Wiederauf: 
hebung des Auflöfungs⸗Beſchluſſes verfügtwor den ſei. 
Damit iſt ja nun nach 1% Monaten Remedur 
geſchaffen, aber die materielle und moraliſche 
Schädigung, die, zumal an einem kleinen Orte, 
durch ſolche behördliche Aechtung der Organiſation 
und ihren Mitgliedern widerfahren iſt, iſt dadurch 
nicht gut gemacht; ſie kann vielleicht für lange Zeit 
nicht ausgeglichen werden. Wem kommt aber die 
Discreditirung dieſer gemäßigten Aubeitervereine 
ſchließlich zu Gute? Nur der Socſal demokratie! 
Höchſt berechtigt und dringlich erſcheint angeſichts 
ſolcher Vorgänge die Forderung der bekannten 
Petition des Centralraths der Gewerkvereine, daß 
für friedliche und ſegensreich wirkende Beruft vereine 
durch ein Normativgeſetz endlich derſelbe Rechts⸗ 
boden geſchaffen werden möchte, wie ihn die meiſten 
anderen wirihſchaftlichen Verbände längſt beſitzen. 


Chamberlain und die iriſche Frage. 


Chamberlain trat, wie ſchon kurz erwähnt, am 
13. April in einer eng in Air als Redner 
auf. Das Thema ſeiner Rede bildete ausſchließlich 
die iriſche Frage, und er ſtellte ſich dabei gänzlich 
auf den Standpunkt der Tory⸗Regierung. Er hob 
hervor, daß die N in der liberalen Partei 
gleich nach den Wahlen in 1885 begannen. Seitdem 
wäre die liberale Partei ihren alten Principien 
untreu geworden. Die Verantwortlichkeit, welche 
auf die abtrünnigen Liberalen laſte, wäre klein im 
Vergleich mit jener, welche die liberalen Staats⸗ 
männer trügen, die die Forderungen der iriſchen 
Abgeordneten unterſtützten. Nach einem Hinweis 
darauf, daß die Agrarverbrechen in Irland von 
762 in 1884 auf 1056 in 1886 geſtiegen, behauptete 
er, daß das Verlangen der jetzigen Regierung nach 
vollkommeneren Gewalten zur Wen von 
Anarchie und Unordnung völlig gerechtfertigt ſei. 
Die iriſche Bodengeſetznovelle der Regierung be: 
zeichnete Chamberlain als die hochberzigſte Maß⸗ 
regel, die jemals von irgend einer Regierung, con⸗ 
ſervativer oder radicaler, im Parlament eingebracht 


Sonnabend, 16. April, 


5 Mal mit Ansnabme don Sonntag Üben 
Bo angenom 


ſteht aber doch immer ſchief darum“, und ſo lange 


—— 


Montag früb.— 
2 3 pro Quartal 
Juſertiongaufträge an alle auswärtigen 


19 vorden ſei. Sie wäre dazu angethan, ungerechte 


1 engen unmöglich zu machen. 
Die Wiedervereinigung der getrennten Liberalen 
nach alle dem in weiterer Ferne denn je. 


Der Zwiſchenfall Giers⸗Katkow 


* 


ſicherte es ſich alle Vortheile einer friedfertigen Haltung. 
ohne jene Bürden auf ſich laden zu müſſen, welche eine 
auf Gegenſeitigkeit beruhende Vereinbarung nothwendig 
im Gefolge hat. Rußland hatte bt dieſen E wägungen 
die Bürde im Auge, welche während der ganzen bulgas ; 
riſchen Kriſe auf ſeinen Schultern laſtete. a | 
Der Beruhigung ungeachtet, welche in der öffent: | 
lichen Meinung Plas georiffen hat, erſcheint es aber doch 
nothwendig, daß die Herrn Katkow gegenüber an den 
Tag gelegte Nachſicht keiner falſchen Auslegung begegne 
und daß fie keinen Zweifel an der Feſtigkeit und Auf 
richtigkeit der Abfichten der ruſſiſchen Regierung auf; 
temmen laſſe. Deshalb ſcheint an bohem Orte der 
Entſchluß geſaßt worden zu fein, Herrn v. Giers an: | 
läßlich der Diterfeiertage einen ehrenden Beweis des 
höchſten Woblwollens zu gewähr u, um fo vor den 
Augen aller Welt darzuhun, daß dieſer Miniſter ſich 
detz ungeſchmälerten Vertrauens des Zaren erfteut und 
daß jeine und des Herrſchers Anſchauungen überein: 
ſtimmende geblieden ſind. Es ſoll weiter bewieſen 
werden, daß Rußland nicht — wie einige es behaupteten 
— eine zweifache Politik babe, nämlich die durch Herrn 
Katlom inſpirirte Politik des Heriſchers und eine zweite, 
repräſentirt durch feinen Miniſter des Auswärtigen,“ 
„Wenn man's fo bört, möcht's leidlich ſcheinen, 


Katkow eben Katkow bleibt, bleibt auch der ange⸗ 
ſtrebte Beweis, wie er am Schluſſe der ofſiclöſen 
Darſtellung hingeſtellt iſt, einigermaſſen hinkend. 


Wentjchlaud. 

1 Berlin, 15. April. Die dentihe Maſchinen ⸗ 
IJuduſtrie hat bis jetzt auf dem ſüdamerikaniſchen 
Markte eine nennenswerthe Rolle nicht geſpielt. 
Das ſcheint nun aber anders werden zu ſollen, 
wenigſtens im Wettbewerb um Stahlſchienen⸗ und 
Locomotiv Lieferungen. Ein Bericht des britiſchen 
Legattonsſtcretärs in Rio de Janeiro läßt ſich dies⸗ 
betreffs wie folgt vernehmen: N 5 

„Bisher bat der Deutſche uns hier nur in Mann⸗ 
facturwaaren Concurrenz gemacht; jetzt aber ſchickt er 
ſich an, und zwar nicht erfolglos, uns auf einem Ge⸗ 
biete auſzuſuchen, wo wir uns bisher als völlig unan⸗ 
greifbar wähnten. Nicht nur hat der Agent einer demſchen 
Geſellſchaft einen vortheilhaften Contract für die Lieferung 
don B. ſſemer Stablſchienen für die Jtapemirim⸗Eiſenbahn 
abgeſchloſſen, ſondern die Firma bewirbt ſich auch um 
den Bau der nöthigen Locomotiven. Die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft wünſchte Baldwins⸗Locomotiven (ein nord⸗ 
amerikaniſches Fabrikat) in Betrieb zu ſtellen, welche 
ungefähr je 1800 Pfd. St. koſten. Der deulſche Agent 
offerirte nun eine ebenſo gute Locomotive für nur 
1150 Pfd. St zu liefern, und da die Eiſenbahngeſell⸗ 
a trotzdem von der Einftellung von Baldwins⸗ 

okomotiven nicht abſtehen wollte, erbot ſich der Agent, 
ſeine Maſchinen 12 Monate lang ohne Bezahlung laufen 
zu loſſen und dieſelben wieder zurückzunehmen, falls 
fie ſich als upznläyglich erweiſen ſollten. Es iſt böͤchſt 
bemerkenswerth, ſchließt der Bericht, daß bei der 
Submiſſion überhaupt keine engliſche Firma in Be⸗ 
tracht kam.“ 


rr 
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ſprechen, wenn ich wieder nach 


wird ihnen gelingen. 


Abend⸗Ausgabe. 


* 

* [Eine Unterhaltung mit Feldmarſchall Graf 
Moltke.] Capitän Malbro Frazier, einer der be 
kannteſten Militärs in Philadelphia, iſt von einem 
zweijährigen Aufenthalt in Europa nach Amerika 
zurückgekehrt. Während feiner Abweſenheit hatte 
er eine lange Beſprechung mit dem großen Führer 
der deutſchen Armee, dem General Graf Molike, 
er zählt daher zu der geringen Zahl von Ameri⸗ 
kanern, denen eine ſolche A.idtenz geftattet wurde. 
Bet einer Beſprechung dieſer 8 äußerte 
ſich Capitän Frazier nach der „Portland Daily 
Preß“ wie folgt: . 

ch beſuchte den General von Moltke in ſeinem 
Palais, das am Ende der berühmten Allee „Unter den 
Linden“ gelegen iſt. Der Marſchall redete mich ſofort 
an, als er mich erblickte, ſagte, als ich über die Schwelle 
ſchritt: „Sie find Amerikaner?“ „Ja „Soldat? 
„Ja.“ „Sie dienten unter General Grant?“ „Ja.“ 
„Und unter General Hancock auch?“ „Und unter Ges 
neral Haycock.“ „Dann bin ich erfkeut, Sie zu fehen. 
Nehmen Sie Platz.“ 

„Der General, der 87 Jahre zählt, war einfach ges 
kleidet Sein Rock war einreihig zugeknöpft, um den 
Hals trug er das Eiſerne Kreu Wir unterhielten uns 
engliſch, und es fiel mir beſonders auf, daß er die 
Namen keiner anderen Generäle erwähate als Grant 
und Hancock. Er ſprach beſonders von der Schlacht 
von Gböttyeburg und äußerte von derſelben, fie fe: ein 
großer ſtrategiſcher Kampf geweſen. Ich befragte ihn ſo⸗ 
dann um feine Meinung über General Grant. „General 
Grant's Verluſt“, verlegte er, „war ein großer Benluſt. 
Er war ein großer General, er war einer der größten, 
die es je gegeben hat.“ „Und General, Hancock? 
„General Hancock war ein tapferer Soldat.“ 

ei Beſprecheng der militäriſchen Verhältniſſe 
Deutſchlands beobachtete Molike jene Reſerve, welche das 
Eigenthümliche aller deutſchen Offt ere zu fein ſcheint. 
Er ſagte: „Wir haben lange angeſtrengt gearbeitet, um 
die deutfche Armee zur beten in Europa zu machen, und 
ich fange an zu glauben, daß es uns gelingen wird. 
Wir arbeiten ebenfo angeſtrengt, um die Armee in einem 
Fg fortwährender Schlagfertigkeit zu erhalten“ 
Nicht ein einziges Mal erwähnte er Frankreichs und der 
frauzöſiſchen Heerführer. Als ich ihn verließ, ſchüttelte 
ir herzlich die Hand. „Ich werde wieder vor⸗ 
Berlin komme“ ſagte ich. 
„Es würde vergeblich fein“, erwiderte der Marſchall, 
„wenn Sie nicht ſehr bald wiederkehren.“ „Warum? 
Weil ich, mein Herr, mit dem Jahrhundert meinen 
inzug gehalten habe, aber ich es nicht zu Ende gehen 


ſehen werde. Ich werde wohl nicht mehr lange fein. 


e * [Aus einem Vortrage Schraders.] Im 


ſinnigen Verein zu Wolfenbüttel, ſeiner Vaterſtadt, 
hielt vorgeſtern der 
Danzig, 
Vortrag 


eichstausabgeordnete ſür 
enbabhn⸗Director a. D. Schrader, einen 


die age, den er 
ee dem Beifall feiner Zuhörer elwa wie folgt 
53 


„Wir leben in einer trüben Zeit. Die Steuergeſetze 
werden zu Stande kommen, denn die Nationalliberalen 
find dofür zu haben, Die Gloßgrundbeſitzer halten die 
Gelegenheit für günſtig, die Zölle zu erhöhen, und es 
Die Zuuftgerechtſame werden! ers 
weitert werden. Verſchiedene Kreiſe werden etwas für 
fi erreichen. Das iſt ein verderblicher Zuſtand, wenn 
ſolches auf Koſten der Allgemeinheit, des Staates ge⸗ 
ſchieht, und allgemeine Verwirrung, Widerwille und 
Streit im Innern wird noch mehr als bisher die Folge 
ſein. Aus dieſer Lage der Dinge ergiebt ſich für ſeden 
die Pflicht, ſich mit den politiſchen Angelegenheiten zu 
beſchäftigen, ſelbſt zu denken, zu prüfen und 
nach zu wählen; dann aber auch für ſeine be⸗ 
gründete Meinung mit Selbſtverleugnung einzutreten 
und klar und offen feine Meinung zu fagen. Reichstag 
und Regierung vermögen nichts gegen die entichiedene 
Einſtimmigkeit des Volkes. wie ſich bei den Monopol⸗ 
plänen deutlich zeigte. Aber aus dem Volke heraus muß 
dieſe Kraft erwachſen. Die Einſichtigen müſſen ſich mit 
dieſen Dingen beſchäftigen, ihre Auſichten einander mit⸗ 
theilen, dieſe müſſen in weiteren Kreiſen beiprochen, 


— 


geprüft, geklärt werden, und alle, die ihr Vaterlaud 


lieben, baben dann auch in ſchlimmen Zeiten für ihre 
als recht erkannte Meinung unerſchrocken einz treten. 
Dazu iſt ja auch dieſer Verein gegründet, und ſein Bei⸗ 
ſpiel wird hoffentlich viele Nachahmung finden. Wahrheit 
und Recht ſind leider vielfach gering geachtet, und doch 
ſind ſie allein die Grundſäulen der Staaten. 

Voll ſtrebe, fie deutlicher zu erkennen und durchzuführen.“ 

* [Eine Schrift Oechelhäuſers.] Unter dem 
Titel: „Die ſocialen Aufgaben der Arbeitgeber“ iſt 
ſoeben eine neue Schrift des Neichstagsabgeordneten 
Oechelhäuſer (Berlin, Julius Springer) erſchienen. 
Ueber die Tendenz derſelben ſagt der Verfaſſer in 
einer Vorbemerkung: Auer a 

Die nachfolgende Abhandlung iſt eine weitere Aus⸗ 
führung des Kapitels über die „Aufgaben der Arbeit⸗ 
geber“ in meiner Ende vorigen Jabres erſchienenen 
Schrift, „die Arbeiterfrage“ betitelt. Ihr Zweck iſt einzig 
und allein: diejenigen Arbeitgeber, welche auf ſocialem 
Gebiet noch allzu lärfig geblieben find, an die ftrengere 
Erfüllung ihrer Verpflichtungen ſowohl zur Theilnahme 
an dem Kampfe segen die Socialdemokratie, als au den 
Beſtrebungen zur Beſſerung des Looſes der A. beiſer zu 
mahnen. Ich verwahre mich alſo entichieden dagegen. 
meine Arbeiterfreundlichkeit in Gegnerſchaft gegen meine 
Berufsgenoſſen, die Arbeitgeber, umgedeutet zu fehen 
und vertrete nur ſolche Forderungen der Ürveıter, die 
in ſich gerechtfertigt find und deren Durchführbarkeit 
durch das Voranſchreiten fa vielec hochherzig denkender 
Arbeitgeber bereits pꝛaktiſch erprobt iſt. Keiner ein⸗ 
feitigen Parteinahme, ſondern einer Verſöhnun der 
berechtigten Forderungen beider Theile, der Arbeitgeber 
wie der Arbeiter, iſt meine Feder gewidmet. 

* Baierns „Verpreußung.“ ] Die Baiern werden 
immer preußiſcher, ſo kann man in particulariſtiſchen 
Krelſen täglich jammern hören. Der neueſte Schritt 
für die „Verpreußung Baterns“, ſchreibt man dem 
„Berl. Tagebl.“ unterm 12. d., wird in der Reor⸗ 
ar der bairiſchen Armee erblickt. Zah reiche 

imeebefehle brachten friſche Kräfte an maßgebende 
Commandeurſtellen, und die preußiſche Pickelbaube 
zog ſiegreich ins Land. Gewiß wäre der JIimmer 
um die englisch bairiſche „Raupe noch größer ges 
weſen und von der preußenfeindlichen Preſſe mehr 
fructificirt worden, wenn nicht Prinzregent 
Luitpold ſelbſt es geweſen wäre, der eine 
Annäherung Baierns an Preußens Heer 
auch in Bezug auf Ausrüſtung und Armi⸗ 
rung für wünſchenswerth und nothwendig 
erklärt hat. Geſtern nun genehmigte Prinz Luitpold 
auch noch die Ein führung des Seitengewehrs für 
die Infanterie. Das für die preußiſche Armee und 
für die Armee der übrigen Bundesſtaaten ebenfalls 
ſchon zur Einführung beſtimmte neue Seitengewehr 


iſt kürzer, ſchmaler und auch leichter als das des 
Infanteriegewehrs M 71 (Natagan) und erleichtert 
die B⸗wegungen des aimtttese Mannes, wie auch 
das Schießen mit aufg pflanztem Gewehr nun in 
Folge geringeren Vorgewichis weſentlich erleichter‘ 
werden dürte. Die in der bateriichen Preſſe zu 
Tage tretende Befürchtung, daß die Beüder im 
Norden uns zu compieten „Mußpreußen“ umwandeln 
werden, tft aber darum doch übertrieben. 

* IMalzver brauch in den Brauereien.] Nach 
dem Gefabrentartfe der Brauerei und Mälzerei⸗ 
berufs genoſſenſchaft werden die Brauereien in Klein: 
und Großbetrirbe eingethellt und gilt als Grenz 
für den Großbetrieb eine Jahresproduction von 
10 000 Hectoliter Bier einſchließlich Die Berufs⸗ 
Falle ant hat daher beim Jinanzminiſterium in 

lin beantragt, daß die Steuerbehörden ermächtigt 
werden möchten, ihr auf Erſuchen mitzutheilen, ob 
eine Brauerei im letzten Betriebs jahre mehr oder 
weniger als 5000 Centner Malz verbraucht hat. 
Man nimmt nämlich an, daß durchſchnittlich aus 
einem Centner Malz zwei Hectoliter Bier fabricirt 
werden. Dementiprehenn bat das Finanz- 
miniſterium gegenwärtig angeordnet, daß die be⸗ 
treffenden Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämter der 
Brauerei: und Mälzereiberufegenoſſenſchaft auf ihre 
bezüglichen i darüber Auskunft zu ertheilen 
aben, ob eine Brauerei in dem letzten Betriebs 
ahre mindeſtens 5000 Ctr. Malz oder weniger ver⸗ 
raucht bat. Die betreffenden Aemter ſollen alſo 
nicht angeben, wie hoch der Malzverbrauch in be 
ſtimmten Zablen ſich b laufen bat. 

* [Die nenen (Nickel)⸗20 Pfeunigſtücke]l, die rum 
mehr zur Ausgabe gelangen werden, zeichnen fich 
durch eine außerordentlich ſcharfe Prägung und 
para Ornamentirung vortheilbaft aus. 

e bringen den ſtumpf gebalten n Neächsadler in 
blankem Felde, umgeben von einem Etchenkranz, 
und auf dem Revere die grotzt Zabl 20 mit der 
Umſchrift: „Deutiches Reich 1887. 20 Pfennig.“ 

Breslau, 15. April. Geſtern bat anlä lich der 
durch Dirichleis Tod nöthia gewordenen Wahl für 
das Abgeordnetenbaus die Wahlmänner Griagmwahl 
ſtattgefunden, wobei die freiſinnige Partei 19 Stim 
men verlor. Hüernach verfügt die freifinnige Partei 
gegenwärtig Über 470 Wahlmänner, bie Cartelpar⸗ 
keien über 442, das Centrum über 60. In einer 
Verſammlung der freifinnigen Wahlmänner vom 
tig bend theilte der Vorſtand des frei: 

nnigen Wahlvereins mit, er habe zunächſt ver: 
ucht, eine Breslauer Perſönlichkeit für die Candi⸗ 
ur zu gewinnen, es ſel ihm dies aber zu feinem 
togen Bedauern nicht gelungen. Von Auswärtigen 
fen beſonders die Namen Rechtsanwalt Kauffmann 

Berlin und Rittergutsbeſitzer Saucken Julienfelde 
in Betracht gezogen worden. 

Bofen, 15 April. Die Auswanderung von pol. 
niſchen Landleuten aus den Provinzen Poſen und 
W.eſtpreußen nach Amerika bat auch im Frühling 
d. J wie alljabelſch wie erum begonnen; und zwar 
wandern nicht allein Aermere, ſondern auch ſolche 
Perſonen aus, welche einiges Vermögen haben, fo 
3. B. aus der Umgegend von Konitz Perſonen, 
welche 2500 bis gegen 3000 Mk. mit ſich nebmen. 
Die peluiſche Welle bezeichnet dies als einen großen 
Verluſt für das Polenthum, der ſich um ſo mehr 
fühlbar machen werde, als andauernd von der 
Ankunft deutscher Coloniflen die Rede iſt. (P 3) 

Halle 15. April. Die Verſammlung des Deniſchen 
Einbelsſchulvereins iſt am Mittwoch nach einer längeren 
Discuſſton über den vom Oberlehrer Hornemann be⸗ 
ſorochenen Anſchaunn gz unterricht geſchloſſen worden. 
= nächftjägriger Verſammlungsort wurde Kaſſel be» 

immt N 
Hille a. S, 14. April. Für den Studenten Zu 
nach Prag find 213 Toeuln hier gemeldet. Ob Ni 
am 21. April ſchon alle in Dresden zulammen: 
finden werden, iſt allerdings fraglich. Die Deutſchen 
Prags treffen Vorbereitungen zum feftlichen 
Empfang. Die czechiſchen Bläser beginnen tbrer: 
eits beleits die Aufteizung ihrer liebenswürdigen 

andele te. Die „Narodri Liny“ ſchreibt u A: 

„Wir werden es nicht d lden, daß die deutſchen 
Studenten auf öffentlichen Plätzen und in öffentlichen 
Lokalen Pia 8 die Cz chen piovociren. Dagegen muß 
der Bürgermeiſter einſchreiten. und wenn das nicht ges 
ſchieht, dann kaun es ſehr bös werden. Das czechiſche 
Volk müßte aller Dranndaftigfeit baar fein, wenn es 
geduldig die frechen Provocationen ertragen wül de Es 
verlangt, ver der Verwegenheit der frechen Eindrinz⸗ 
lunge bewabıt zu werden, und wird ihm dieſer Schutz 
nicht zu Theil, dann wird es ſich ſelbſt wehren.“ 

Ems, 15. April Der Kronprinz und die Frau 
Kronviinzeifin ſowie die Prinzeſſinnen Victorta, 
Sophie und Margarethe ſind mit Gefolge heute 
früb 8 Uhr 14 Min. zum Kurgebrauch hier einge: 
troffen und baben in dem Hotel zu den „Vier 
Thürmen“ Wohnung genommen. (W. T.) 

* Aus Sachſen, 14. April. In Harthau find 
18 Perſonen wegen Förderung ſoctaldemoktatiſcher 
ee aus dem Militärverein ausgefioßen 

orden. 

München, 15. April. Erzberzog Albrecht iſt heute 
Nachmittag zum Beſuche des Prinzregenten bier 
eingetroffen. 


Schwein. 

Bern, 12. April. Betreffend den von der Aar⸗ 
gauer Arbeiterverſammlung gegründeten Arbeiter · 
bund iſt aus den nach langer Berathung ange⸗ 
nommenen Statuten mitzutheilen, daß ein 
jeder Verein, welcher der Außen ſeiner Mit⸗ 
an nach aus Schweizer Arbeitern beſteht und 

rbeiterintereſſen vertritt, zum Eintritt in den Bund 
berechtigt iſt Seine Organe find: a. Eine Dele⸗ 
n welche ſich in der Meile re⸗ 
tirt, daß auf 250 Mitglieder ein Delegirter 
kommt, während Vereine, welche keine 250 Mit⸗ 
glieder zählen, ſich zur Vornahme der Delegirten⸗ 
wahl in paſſender Weiſe zu gruppiren haben b. Ein 
aus 23 Mitgliedern, worunter Y% Arbeiter ſein müſſen, 
beſtehender und von der Delegirtenverſammlung zu 
wäblender Bundes vorſtand. e. Ein leitender Aus⸗ 
chuß und d der Arbeiterfecretär. Außer dem Arbeiter: 
ecretär wurde geſtern auch der Bundesvo'⸗ 
and und der leitende Ausſchuß gewählt. 
Bundesſitz ſoll St Gallen ſein. Der zum 
Ac beiter ſecretär vom Bundes vorſtand mit 14 gegen 
9 Stimmen ernannte Züricher Cantonsſtatiſtiker 
Greulich redigirte feinerzeit die internationale „Tag⸗ 
wacht“, welche unter dem Titel „Arbeiterſtimme“ 
noch jetzt in Zürich fortbeſteht, aber eine bedeutend 
emäßigtere Sprache führt, wie dies auch ſeitens 
hres ehemaligen Redacteurs der Fall iſt, ſeitdem 
ihn die Regierung des Cantons Zürich mit ſeinem 
egenwärtigen Amte bekleidet hat. Obgleich der 
Sabresgebait des Hibeiterjecreiärd aus der eid⸗ 
genöfſiſchen Kaſſe bezahlt wird, iſt feine Wahl vom 
Bundes rathe doch in keiner Weiſe b einflußt, ſondern 
eine durchaus freie; dagegen muß er fein Arbeits: 
programm dem eidgenöſſiſchen Departement des 
Innern zur Genehmigung vorlegen. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 15 April. Das provpiſoriſche Geſetz 
vom 5 Mai 1885, welches die Einfuhr und die 
Auſcaffung von Waffen, ſowie die Einübung in 
denſelben verbietet, iſt durch proviſoriſches Geſetz 
vom heutigen Tage wieder aufgehoben worden. 


Aßronomen:Erugreffe, der moraen bier eröffnet wird, 
ind gegen 50 auswärtige Delegirte angemeldet. 
Die S tzungen des Congreſſes finden in der hieſigen 
Sternwarte ſtatt. 
figung wird der Miniſter des Auswärtigen, Flouxens, 
den Vorſitz führen. (W. T.) 


ein m age um die ganze ee laufenden 
er a 


Fraukreick. 5 
Paris, 15. April. Zu dem internationalen 


Bei der morgigen Eröffnungs⸗ 


Spanien. 
„In Madrid wurde geſtern die Ankunft der 


Exkönigin Jabra aus Sevilla erwartet. 


Von der Marine. 
Das Dfiee- Geſchwader. ve. 
V Piel, 14. Mpril. Außer dem großen Manöver 
geichwaber (fiche Nr. 18 335 der „Dan. tg“) wird in 
dieſem Jahre zum erſten Mal ein jegrmauntes 
Geſchwaber unter dem Befehl des Gapitän zur See 
Deinhard en ldet werden. Dieles Geſchwader wird ber 
ftehen aus den Panzerſchiſfen „Friedrich Karl“, Sachſen“ 
aud „Danfa“, dem Schiffslungen. Sckulſchif „lee und 
dem Fahrzeug „Nein“ „Friedrich Keri“ würd als 
Flaggſchiff dienen Das Saif iſt ein Breitſeit⸗Bauzer 
und wurde 1867 auf der rft in la Sevgne 
Toulon gebaut Seine Geſchwindiglent beträgt 13 biß 
14 Knoten. Der Panzer des iffes beſtebt aus 
Gürtel, bis zum teriedeck reicht. und 
aus einer vorn und hinten durch gepanzerte Querwänd 
abgeſchloſſenen Kaſematte, welche die Geſchüdtatterie in 
ſich schließt. Die Banzerdide, beträgt 115 Mm. Die 
artilleriſtiſche Urmirung beſſeht aus 18 ſchweren Krupp» 
Geſchutzen. wovon 14 in der Batterie und 4 auf dem 
Oberdeck placirt find, und aus ſtarker Torpedobewaffunng, 
Die Beſatung ift 530 Mann ſtarf. — „Hauſg 183 
in Danzig erbaut und auf der Werft des „Uulcan“ 
zu Stettin gepanzert. ift gleichfalls ein Breitſet Panzer 
mit einem is der genzen Länge des Schiffes in der Waſſer⸗ 
linie angebrachten Gürtel, einem gepanzerten Batterien 
und einer geparzerten Kaſematte für die Auſſtellung der 
Geſchütze in zwei Decks fibereivander. Die Bewaffunng 
deſtebt aus 10 Stiick 2) Centim⸗Geſchützen welch theils im 
Batterieded, sbeild in dem über das Oderdeck binaußs 
ragenden Theile der Caſemaſte auf letzterem fiehen. Das 
Schiff bat ſtarke Torpedoarmirung Die Takelung 91 
ine volle C von bedeutender Größe Die 
Beſatzung beſtebt aus 400 Mann — „Sachſen“, 1877 
erbaut, bat zehn Geſchlitze ſchwerſten Kalibers. die nicht 
wie bei den älteren Schiffen aus in den Panzer einge. 
ſchnittenen Pforten, ſondern aus dem ihre Laffe ten und 
Raunfchaften ſchützenden ſehr ſtarken Panzer 
bipwegſcheßen. Seines nur 6 Meter betragenden 
Ziefganges wegen hat das Schiff iwei Schrauben, 
die von zwei vollkommen von einander unabhäng’gen 
Maſchinen getrieben werden Da „Sachſen“ und deilen 
Schweßerſchiffe „Baiern“, „Baden“ und Senke 
nur zur offenfioen Küſtenvertbeidigung beftimmt find, 
konnte auf eine Takelung dieſer Schiffe verzichtet werden. 
„Sachſen!“ bat eine Beſatzung von 350 Mann. — 
„Nixe“, bekanntlich 185 in Danzig vom Stapel 9 
laufen, lebt. demaächſt von feiner erſten Auslands reſſe 
nach Weftindien in die Heimath zurück Die Corvette 
dient als Schiffsjungenſchulſchiff; die Beſatzung beftebt 
aus 260 Mann. — „RAbein“ ih ein älteres Transport- 
fahrzeug mit einer Beſatzung von 23 Mann. — Das 
Oſtſeegeſchwader wird auf feinen Kreuzfab ten die 
Benden. Häfen der Oſtſee im Laufe des Sommers 
eſuchen. 


Danzig, 16. April. N 
Wetter: Ansficten ür Sountag, 17. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seew 
Veränderliches Wetter bei vielfach auff iſchenden 
Winden mit geringen Niederſchlägen und wentg 
veränderter Temperatur. de 
Am 17. April: SA 4.59, S.⸗U 7.1; MU, 
MU. bei Tage. — Am 18. April: S.⸗A. 4,57, © 


. 
7.3; M. A. 3.34, MU. bei Tage. 5 


7 * 


Provinzial⸗ Synode. Wenn die eine oder 
die andere der genannten Gemeinden demnächſt 
den Anſchluß an einen zu Weſtpreußen dae 
Kreis ſynodalverband begehrt, fo entſchetdet hierüber 
das Conſiſtorium dieſer Provinz, ohne daß der 
reformirten Kreisſynode ein Widerſpruchsrecht zu⸗ 
ſteht. Die Verwaltung der weſtpreußiſchen Pro» 
vinzial Synodalkaſſe hat ſchon vom 1. April ab 
das Conſiſtorium in Danzig übernommen. Die 
Vertheilung der bisher von den beiden Provinzen 
zur Generalſynode entſendeten 24 Deputirten iſt in 
der Weiſe geregelt, daß Oſtpreußen künſtig 15, 
Weftpreußen 9 wäblt, und zwar mit Rückſickt 
auf das ungefähre Verhältniß der Seelenzahl (5:2) 
und des Steuerſolls (3:2). Dieſe Abänderungen 
ſollen durch die vorgelegte Geſetzesnovelle ſanctionirt 


abgehaltenen General⸗Verſammlung der „Weichſel 
Danzi,er Schiffahrts⸗Actten⸗Geſellſchaft“ wurde nach 
dem Vorſchlage des Aufſichtsraths beſchloſſen, aus 
dem Erlöſe außer der ſtatutenmäßigen Abſchreihun 
9 9 1 05 Mark zu außergewöhnlichen Abſchrei⸗ 
ungen zu verwenden und die Dividende ſowohl 


pro 1886 auf fünf Procent zu normiren. Die Zahl 
der Paſſagiere, welche die zwiſchen der Stadt und 
Neufahrwaſſer courfirenden Dampfböte benutzen, 
nimmt erfreulicherweiſe faſt mit jedem Jabre zu; 
in den Seebädern haben voriges Jahr 118 734 Ber: 


bebe und die auf der Weſterplatte im Entſtehen 
egriffene Villencolonie wird jetzt durch 14 Neu⸗ 
bauten vergrößert, welche bis zur Eröffnung der 
Sauon ferilggeſtellt fein ſollen. Von den der Ge⸗ 
ſellſchaft gebbrigen Wohnungen find bereits die 
großere Hälfte zu bisherigen Preisen vermiethet. 
Wenig erfreulich find dagegen die Reſultate des 
e e welches in Folge der gedrückten 
Lage unſeres Handels und beſonders der Rhederei 
ſowie in Folge von Concurrenz gewinnlos ge⸗ 
worden sit 
Zur Reichs⸗Stemvelſteuer.] Die Frage, ob um: 
getauſchte ausländische Werthvapiere dem Reichs ſtempel 
unterliegen, oder ob bei dem Uatauſcke ſolcher Papiere 
gegen neue gleichlautende Stücke der Stempel ohne Be⸗ 
tragsentrichtung übertragen wird, iſt im Gelege nicht 
En und damit binſichtlich derjenigen ausländifchen 
opiere ein Mißſtand eingetreten, weiche keine Stamm⸗ 
ſtreifen (Talons) haben, ſondern bei welchen die Aus 
fteller die Stücke jedesmal nach dem Verhrauche der 
Zimsſcheine gegen neue Stucke mit neuen feftanbängen® 
den Binsſcheinen einzuwechſeln pflegen. Die Steuerbe⸗ 
börden haben die Lücke im Gelege mit der Annahme 
zusgefüllt, daß die bei Aus reichung der Zins ſcheine im 
Untaufhe gegen die alten Stücke aueßtärncuen aus⸗ 
gegebenen ausländiſchen Werthpapiere der vollſtändig 
neuen Stempelung unterliegen. 


Reetoren] find für 
Schulcollegium zu Danzig 


gebra 


8. 

die Rübenarbeiter : Unker 
Dirks, Martin Dirks, ſowie die 
und Hermann Stangnetb \ $ 
I Goaftwirtbs Hermann Dück in Prauſt anweiſend, um ibren 


einen Meſſerſtich erhielt. 0 l 

Lokale zu entfernen, gebrauchte der Gaſtwirth Düd einen 

Stock und ſchlug au 

ebenfalls wegen Kör 

Aus 

ent Schlägerei und bei 
e 


werden. g 
* [Geſellſchaft „Weichſel“.] In der geſtern 


für die Stammactien wie auch für die Prioritäten 


ſonen (28071 mehr als 1885, 33 064 mebr als 1884) 


© Serſetzuue] Der Awisrichter Kruste tu Pr. 


Stargard iſt ols Landrichter an das Landgericht in 
Graudens berſetzt. 9 5 

„ ſelwtliche Lehrer⸗Conſerenzen] Für die in den 
Seminaren obzuhaltenden amtlichen Bezuks⸗Lebrer-Con⸗ | 
Kernen in Weſtpreußen find pro 1887 folgende Termine 


effgeſetzt worden: in Berent am 6. September, Ma⸗ 


rienburg 7. September, Tuchel am 2 Juni, Grandenz 
und Pr. Friedland am 7. Juni, Löbau am 21. Juni. 


Zur Pie von Wittteiigullehrern nud 
as Jabr 1887 beim Provinzial⸗ 

i i ıntine auf die Tage vom 
17. bis 21. Mat und 22. bis 26. November auberaumt 
worden. Die Commiſſion tür dieſe Prüfungen ift pro 
1887 dal br eſetzt aus folgenden Herren: Provinzilal⸗ 
Schulrath Dr. Bel er (Bor Rete Geh. Rath Tyrol 
in$ Danzig, Schulratb Dr. Thaiß in Marienwerder, 
Seminardirector Schröter in Mbrienburg, Profeſſot 
Br. Lampe in Danzig, Seminarlehrer Lüke in Grandenz. 
” fate } Die durch den Umbau der Giſen⸗ 
. Bröſen erforderlich gewordene Verlegung 
der Militärſtraße von Neufahrwaſſer nach dem Hort 
Bröfen und die dadurch bedingte Umpflaſterung reip 
Cbauſſirung derſelben wird 14 — durch das 
dieſige königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt zur Ausführung 


t. 
2 I Straftammer.] In der beutigen Sitzung wurde 


zunächſt wegen einer Körperverletzung verhandelt. Am 


Dezember v. J. zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends waren 
ohann Anker, Friedrich Dirks. Carl 
leiſchergeſellen Carl 

und andere im Lokale des 
verdienten Lohn unter einander zu vertheilen; dierbei 
kam es zu einer Schlägerei, wobei der Arbeiter Neumann 
Um die Tumultanten aus dem 


diefelben ein, weshald derfelbe 
erverletzung unter Anklage fiebt. 

der Beweisaufnahme ergab ſich, daß bei der 
der Mißbandluntz 

namentlich die Arbeiter 


Arbeiters Neumann 
Friedrich und 


Hermann Stangneth, ſowie i 
Dirks betheiligt waren. Der Gerichtd- 
demgemäß Johann Auker und 
zu je drei Monaten, Frieprich 
irks zu einem Monat und Martin Dirks zu ſechs 
Wochen Gefängniß. Der Gaſtwirth Duck wurde der 
Ausſchreitung wegen, mit welcher derſelbe fein Hausrecht 
gebrauchte, wit 2 Wochen Gefängniß beftraft. — Ferner 
wurde gegen den Schutzmann Heinrich wegen Freiheits⸗ 
beraubung und Mißhondlung verhandelt, welche derſelbe 
gegen den Commis Weddorn am 10. November v IR. 
begangen haben ſollte. Da die Zeugenvernebaung jedoch 
ergab daß die Angaben des W. über den Vorfall nicht wahr 
ſeien, ſo wurde der Angeklagte auf Antrag des Staats⸗ 
anwalt völlig freigeſprochen. 
„ Roöheit.] Der Arbeiter B., in Peters bagen wohn⸗ 
haft, kehrte geſtern Mittag angetrunken in feine Wohnung 


Anker, 
Martin N 
bof verurtbeilte 
Hermann Stangnet 


La und fina dort mit feiner Ehefrau Streit an. 


=. fhließlich fo in Wutb, daß er einen 
Stuhl zertrümmerte und den Kopf der Frau mit einem 
Stublfaße bearbeitete Dieſelde lennte ſich nur durch 
die Flucht reiten. Ein binzugerufener Polizeibeamter 
verhaftete B. und brachte die ſtark blutende Frau nach 
dem Stadt⸗Lazareth, woſelbſt fie in Behandlung ge: 
nommen wunde. i 
I Polizeibericht vom 16. April.] Verbaftet: 1 Arbeiter 
wegen ſchweren Diebftabls, 1 Arbeiter wegen Miß⸗ 
bandlung, 1 Arbeiter, eine Frau wegen groben Unfugs, 
eine Frau wegen Heblerei, 9 Obdachloſe, 4 Bettler, 
8 Dirnen. — Geſtohlen: 1 neues blaues Knaben⸗ 
Jaquet mit Gammerkeagen und ohne Futter, ſowie 
ein balber geräucherter Schinken und eine Wurſt find 
als geſtoblen angebalten. Der unbekannte Eigenthümer 
wobe ſich ſchleunigſt im Crim nal Bureau, nker⸗ 
ſchmiedegaſſe Nr. 8, melden. — Gefunden: 1 Tuch, 
1 Schlüſſel, abzuholen ven der Polizei- Direction: 
1 Hund. abzuholen vom Arbeiter Karl Schiefeldein, 


Das hieſige Amtsgericht 
Aa bold Nach 


ierbei geriet 


Bergſtraße Nr. 138. 


Marienburg, 16. April. 
hat geſtern über die 


berühmten C 


öffnet. — J 
Schlosses fol demvaächſt duch bieſige Geſangskrafte 
Zöüners großes Tongemälde „Die 


aufgeführt werden. 0 
Marienwerder. 15. April, 
Beſiters Jacob Dyck in Rothbof brach geftern Abend 
Feuer ons, welches mit ralender Schnelligkeit um ſich 
tif und in kurzer Zeit diefed, wie auch das ia einiger 
Entfernung ſtehende Gehöft des Beſitzers Herrn Alöth 
und das dieſem zunächſt ſtehende Schutz u In wide 


egte. ut : 

Erandenz, 15. April. Ueber die ſchon gemeldete 
Mordtbat im Walde von Weißhof berichte! der „Ges 
ſellige“ heute folgende grauendafte Details, Am Dienftag 
früh wurde im Walde von Weißhof der Gemeinpebirte 
Kroll mit durchſchnittenem Halſe todt aufgefunden 
und der des Mordes verdächtige Kälhner Jakob Bahr 
noch an demfelben Tage verhaftet. Der Verhaftete iſt 
jest des Mordes fo gut wie überführt. Der Bruder 
des Mörders, der am Mittwoch Abend gleichfalls in 
Haft genommene 28jährige Friedrich Bahr, hat 
nämlich über den Hergang * 5 Angaben 
emacht: Die beiden cüder ahr befanden 
ch in der Nacht mit mebreren anderen Ber 
onen im Kıuge und wurden ſchließlich vom Wirth, der 
ihnen keinen Schnaps mehr verabfolgen wollte, binaus⸗ 
ewieſen. In demſelden Augenblick erſchien der Gemeinde⸗ 
ite Kroll, welcher noch einen Schnaps krinken wollte. 
am Kruge, und während die anderen Perſouen ſich ent» 
fernten, blieben die Gebrüder Babr ſtehen, um abzu⸗ 
warten, ob der Wixih dem Kroll, welcher an ein Fenſter 
klopfte, noch Schnaps geben würde. Da dem Begehren 
des Kroll keine Folge gegeben wurde ging er 
und mit ihm die beiden Bender B, in den Wald. 
jer gerietb nun Jakob Babr mit Kroll in Sucit. 
ierauf schlug Jakob Bahr den Kroll mit einem Stocke 
über den Kopf, fo daß Kroll in einen Graben flüräte, 
Friedrich Babr will nun fortgeiaufer fein und gehört 
baben, wie Kroll flebentlich gebeten, man ſolle ihn doch 
in Ruhe laſſen. Nach einer Weile ſei fein Bruder Jakob 
ihm nachgekommen und hätte geſagt: „der wird nicht mebr 
reden“. In dem Graben bat Jakob Bahr zweifellos 
den armen alten Mann ermordet. Nach dem 
Sectlonsbefunde muß der Ermordete ſich verzweifelt ds 
wehrt und wiederhelt nach dem Mordueſſer Er en 
haben, denn feine Hände zeigen vielfache Schnittver⸗ 
letzungen. Auch traf das Meſſer nicht gleich jeinen Jals, 
. erſt eine Backe. aus welcher ein großes Stüd 
erausgeſett iſt. Eiſt nach längerer Zeit gelang es dem 
brder, den Hals zu ir ffen, und nun ſchnitt er den 
Da bis auf die Wirbelknochen durch, ſo daß der Kopf 

aſt ganz vom Numpfe getrennt wurde 84 
* Die Regierungs⸗Baumeiſſer Bagnieweki in 
Grondenz, Lehmann in Allenftein und Allibn in 
Königsberg find zu Garniſon Bauinſpectoren daſelbſt 
ernannt und der Eifenbabn:Baus und Bemiebsinſpector 
Röbner, bisher in Küftrin, if, als Ränbiger Hilfs⸗ 
Be an das Eiſenbahn⸗Betriebsamt in Alleuſtein 
verſetzt. a ; 
(=) Kulm, 15. April. Am 30. April cr. ſtebt ein 
Kreistag an, der ſich mit 17 Vorlagen, darunter der 
Etat der Kreis⸗Commungl⸗Kaſſe pro 1887/88, zu bes 
ſchäftigen haben wird. Der Kreis Ausſchuß bat den 
Eilat auf 228 000 & in Einnahme und Ausgabe, mit 
einem Fehlb⸗ trage von 157 502,50 A feſtgeſtellt, welcher 
don den Kreiseingeſeſſenen durch Zuſchläge zu den 
directen Staatsſteuern nach Maßgabe des beſtehenden 
Statuts aufgebracht werden muß Dieſe Zuſchläge ſind 
um 4050,50 „ größer als im Vorjabre und bedingen 
eine Erböhung des bisber erbobenen Procentſatzes Die 
Steigerung iſt der Hauptſache nach zurückzuführen 
auf ein Deſicit, mit weſchem die Recheung pro 
1886/87 vorausſichtlich abſchließen wird und deſſen 
Ursprung die I. x Huene iſt, da die Einnahme aus 
derſelben im Eiat pro 1886/87 mit 12400 4 eingeſtellt 
worden iſt während nur 888 4, alſo 3912 A. weniger, 
dem Kreiſe gewährt wurden. Diesmal ift der Zuſchuß 
aus den Getreide: und Viebzöllen nur mit 10 K. 
in den Etat eingeftellt worden. — Letzterer ergiebt 
übrigens, daß die Schulden des Kreiſes am 1. April c. 
7420 & betragen — Die Vollendung der Cbauſſee 
dwitz⸗Schöuſee Neht in dieſem Sommer iu erwarten. 


Anf dem Gehöft des 


Eine Weiterführung der Tbauſſee 
Kreisgrenze liegt im Intereſſe der Kulmer Stadtutedes 
rung, und es ſoll der Kreistag, nachdem von Grandenz 
aus der weitere Ausbau im Grauden zer Kreiſe in ſichere 
Aus ſicht geſtellt worden iſt, die rege 

Ebauſſecarbetten in beiden Kreiſen in einem Anſchlage 
See und die bezüglichen Koſten bewilligen. 


urdneten Verſammlung batten beſchloſſen, 
1887/88 erforderliche Lem 

einen Zuſchlag von 225 7 zur Kla 
Einkommenfteuer aufzubringen. Dieſem 
u vom Veiirks⸗Ausſchuß die 
worden. 
weigerung der Genehmigung damit, daß 
von 
nach haltigſten 
ſichtlich der 
waltung 


en * ige 
erade jetzt auch für Dan 

munalſteuer, Erhöhung oder Verdoppelung des Waſſer⸗ 
zinſes, JR Entſcheidung ſteht, von befonderem Intereſſe 
ſein A Red.) 


f 

ie 

ohne, dem 8 
lientenant von Stülpnagel abgeftiegen. 
verlautet, wird i 1 
enthalt auch dazu benutzen, die Frage wegen Erweiterung 
der 27 e ffizter caſine zu regeln. 


umgeben mit Schußwaſſen mitunter anrichten kann. be 
weiſt } 
Tiſchlermeifter und ein Soldat in Proſtken mit einem 
Gewehr ins Feld 1 — en, um nach einer Scheibe in 
ſchießen. Schließli 

Gewehres 
kübended 1Tiährigeß 

rige 

eg ſte wohl von den Schützen nicht bemerkt wurde. 
u Baume ab, flog feitwärt# und traf die Gonvernante 
in den rechten 
zerſplitterte 
gänslich platt gedrückt war, aus der 


wenig Linderung. 3 
gi in Lebensgefahr ſchwebende Mädchen retten wird, 
N fraglich 

ie eine 


55 ſich deshalb je in die Länge zieden, weil 


efunden. 
9 ein Handwerks burſche verhaftet worden, der 
am Tıge vor Auffindung der Leiche in der Geſellſchaft 
des E mordeten geſehen worden ift. 


9. April enthaltenen Correſpondenz: „ 


den. g 
beitandenen Prüfung, zu welcher die Anwärter (Zeichner 
ach-] und ſonſtige Techmker) auf 


f i s er⸗ A 
7 5 (Inhaber 3,9 debrandt) den Concurs er en 
waren Alle biervon abmeice 
Nr. le 399 der „Danziger Zeitung“ vom 9, Aprit d. 3. 


ſind unrichtig.“ 


ihr Gaſtſpiel 


vermag. 


ee 
örperun 
6 ae enloſer Herrſchſucht ohne 


bis zur Grandenzer 


der 


seen, 15. April Magiſtrat und Stadtver⸗ 
die Pro 
ener durch 
en⸗ und klauſiflzirten 
ſchluſſe ift 


einde⸗Ginkommeuft 


at 
Bezirkgaueſchuß re ie Ver⸗ 
der Grund beſitz 
größten und 
ibm auch bins 
ſtädtiſchen Bere 


den diiſchen Anlagen die 

Vortbdeile babe, i 
Tbeilnahme an 

echte eingeräumt ſeien; uihin 

als Träger der 


verzugs weise 
etrachten. Die Stadtverordneten 
W el den 


er 
Fr biete, da die Entiheibuug 
ber Bine nn auf jetzt ziemlich allgemein 


(Dieſer Vorfall dürfte 
wo die Frage, ob 


größere R 


Com⸗ 


önigsberz, 15. April. Der Krteasminiſter Bren⸗ 
art u. lleudorff ift beute Mittags von feiner Be⸗ 
terung bierber zurückgekehrt und ber feinem Schwieger⸗ 
Ebel! des 1 Fenecralſtabes, Oberſt⸗ 

Wie zuverläſſi 


der Kriegsminister feinen hieſigen Auf⸗ 


Luck, 14. April. Welch Unbeil das unvorſichtige 


folgender Fall. Vor einigen Tagen waren ein 


wollte man auch die Tragweite des 
erproben und ſchoß nach einem Baum. 
deffen paſſirte die Gonsernante N., ein 
ädchen, mit einem Kinde die 
dem nächſten Schuſſe pralle nun die Kugel von 
Arm, wobei fie den Armknochen vielfach 
Die Aerzte entternten zwar die Kugel, die 
Wunde, aber der 
rm blieb geläbmt und eine Operation ſchaffte nur 
Od eine zweite Operation das zur 


Sollte das Mädchen geſund werben, 4 iſt 
nd doch unrettbar verloren. (K H. g.) 
romberg, 15 April. Vor 1% Jahren wurde 


EI 
bier ein ruffiiher Dandelsmenn deim Betteln betroffen 
und in Haft genommen. 


Seit jener Zeit ſitzt er im 
ieſigen Gefängniſſe und darrt der Anolteſer ung nach 
ußland. Letztere erfolgt auf diplomatiſchem 1 10 u 

er 
falſchen beigelegt. — 


erhaftete einen amen 


m 
7. April cr. wurde im Walde bei Strzelnd die Leiche 


eines ermordeten und demnächſt beraubten Mannes por⸗ 
Als muthmaßlicher Mörder ift dieſer Tage 


* Zur Berichtigung einer in der Abenda sgabe vom 
B omberg, 


7. Apr 1“, über die Pıltfung von fechniſchen Betriebs: 


Seeretären, ſendet uns die köuigl Eſſenbadn Direction 


zu Bromberg folgendes: „Vom 1 pril 1887 ab ſind 


— neben den für techviſche Giſenbahn = Secretäre und 
Zeichner längſt beſtehenden S ellen — 15 neue Etats⸗ 


Stellen für kechniſche Beirteds Secretäre errichtet wor⸗ 
Die We derſelben erfolgt auf Grund der 


A eee ihren Kammer e 
tra. T . na e 

1 iften eingeben bekannt dt worden 
nden Angaben in 


Stadt⸗Theater. 


Fräulein Anna Sanerland ſchloß geſtern 
als ejjalina in Wilbrandt's 
„Arria und Meſſalina“ und ließ keinen Zweifel 


darüber, daß fie auch in der Darſtellung der eigent⸗ 


lichen Hereinengeſtalten Hervorra endes zu leiſten 
Dieſe Meſſalina ſteht, wie eine Brunhild, 
Lady Macbeth gänzlich außerhalb des 
normaler Frauencharaktere; fie iſt die 

wilder, ae Sinnlichkeit 
ede ver⸗ 

nd das 


Medea, 


ſchönernde Beimiſchung edeler Motive. 


Abſtoßende dieſes Frauenbildes wird noch dadurch 
vermehrt, daß 1 


915 in der ehe eg em 
zutterliebe in vollkommener Reinheit und ttlicher 
Große an die Seite geſtellt iſt. Nichts in dem 
Weſen der Meſſaling kann unſere menſchliche Theil⸗ 
nahme gewinnen; ſie kann uns ein Intereſſe nur 
abzwingen, indem ſie uns durch die gewaltige Macht 
und Gluth ihrer Leidenſchaft imponttt. Und Frl. 
Haverland wußte zu imponiren. Zunächſt wurde 
fie den äußeren Anſprüchen der Nolle vollftändi 
erecht. Ihre Meſſalina war eine ſchöne Frau vo 
blühender Kraft, der man in ee. Bewegung die fichere 
Weberlegenbeit anmertt, welche Herrſchengewohnheit 
verleiht. Das kräftige, wohllautende Sprachorgan 
g ib ſich leicht ſowohl zum Ausdruck des Herrſcher⸗ 
willens, wie zu dem der heißen Leidenſchaft. Und 
damit ber band ſich nun ein Spiel, das bei allem 
ſchönen Maßhalten, das der Künftlerin eigen iſt, 
voll Feuer und Kraft war. Auch dem bewegteren 
Momente der Darſtellung fehlt nie plaftiſches 
Ebenmaß. Beſonders wirkſam find gewiſſe energiſche 
Accente des Spiels und der Sprache, die Fräulein 
Daverland an den richtigen Stellen anzubringen 
weiß. Die Theilnahme der en e wuchs mit der 
Steigerung der Rolle, die im erſten Akt die 
Erpofition des Charakters, im zweiten die Scene 
lübender Sinnlichkeit bringt, im vierten in dem 
Geelenkamp an der Leiche des M 

punkt erreicht. An dieſe große Scene reicht dann 
der fünfte Akt — und das iſt ein M 
Dichtung — nicht mehr heran. Frl. Haverland 
erhielt nach jeder ihrer Scenen den lebhafteſten 

a 

eben dem Gaſte verdiente und fand Frau 
Staudinger volle Anerkennung. Ihre Arria war 
ebenfalls 5 Leiſtung von 1 Kunſt⸗ 
werth Auch dier traf die äußere epräſemation 
lücklich zuſammen mit verftändniß⸗ und gefühlooller 
Declamation und ergrelieidem Spiel. Die dritte 
Hauptgeſtalt des Dramas, Marcus, der Sohn des 
Paetus und der Arria, bietet die Schwierigkeit, daß 
er uns in dem Stück zwar als jugendlicher viel 
verſprechender Held geſchildert wid daß wir ihn 
aber — abgeſeben von dem Schlußmoment, wenn 
er ſich ſelbſt den Tod giebt — nur in ſußlich 
weichem Liebesgeflüſter oder in mworaliſcher Ges 
brochenheit zu Sehen bekommen. Vortheilhaft iſt es 
hier, wenn der Darſteller durch feine Persönlichkeit der 
Geſtalt etwas mehr männliche Energie verleihen 
kann. Von Hrn. Schindler können wir conſtatiren, 
daß er auf die Partie allen Eifer verwandt hatte. 
Die anderen Rollen treten gegen die genannten drei 
ſehr zurück. Die Herren Kolbe (Rarciſſus), Bach 
(Paetus) und Retiy (Soramus) erledigten ihre 
Aufgaben in anerkennenswerther Weiſe. Im Uebrigen 
traten manche Mängel hervor. Herr Frey machte 


Drobukteumärkt Berliner Fondsbörse vom 18. April. 
znissberg, 15. April. (b. Portating n. Grothe.) Auch an ed heutigen Börse blieb die immung nnentschiedem, 
Weizen ee 1000 Kilo bochbunter 1308 160, 132 3 ud ri 6 * 


4 1 A 8 ruſſ. 124K 131,7 hi Tendenz eich befestigen zu wollen, im ws teren Verlaufe wer sie 
3 ber, Bunter uff a bei, ochwach, sodann wieder fest. Von Bankactien waren Creditactien, 


rather 1818 157,50 & bez. — Roggen 1000 Kile — — aan 
, unhaln a iled oe, Fe 
84,50, 1948 Ger. 87, 1258 89,50 4 bez. — Gerſte jr | auslindischen Fonda jagen die rursischen anfangs sobwäch, dann fest, 


. 5 22 4 er und serbische Renten belebt. E kaactten zuerst 
10% Kils große 91,50, 92,75, 9. 25, 7 4 bes. ee Kassawerthe vernachlässigt. — ed 


1 Bee e 1000 Rilo 58, 22, Ger, 76 K ber — Gibien Deutsche Fonds. (f Zinsen v. Staate gar.) Div. 1868. 


coupons 100, Läuderbank 240.00, Tramwan 


durch Marke, Mienenſpiel und geſpreizte Rede aus 
Tabakactien 53,57, Böhm. Westbahn 276,50, Bu 


dem cyntſchen Stieber Calpurnianus, ohne es zu Sah 20 


wollen, eine Rarrifatur. 1 

Amfterdam 15. April Getreidemarkt. Weiz 

Vermischte Nachrichten. Termine ungerändert, 7 Mai 218. — Rogg 

Berlin, 15 April Die Poſt von dem am 5 März feſter, auf Termine unverändert, r Mai 118 

von Sy dne abgegangenen Reichs Poſtdampfer „Hohen⸗ Oktober 123—124. — Rüböl loco 32%, r Mai 
dern“ iſt beute früh in München eingetroffen und ge: * Herbſt 22%. 

ngt für Berlin am 16 find zu Ausgabe, 15 April. Petroleummarkt. (S 


Antwerpen 

au aachen 14 Aufl. Die 1. engliſche Peſt nom f Bericht.) Naffinlrtes, Tope weiß, Ioco 15% des un ee. * 
14 April, 9 Ubr 4% Min. Vormittags ift ausgeblieben.] ze Mai 15% Br., der Fall 15% Br, v Sept 101 102 25 . de Bodner er 1000 alle 1820, „2 — Pre fan 
Grund: Schaft in Oftende nicht berangelonımen wegen | !6 Vr. Nubia 115,50, 117,75, ruff. Pferdes 119, 120, 120,50 & beg, — | Konsolürte ee | 4 1970 — 3 
ungünſtigen Blindes im Canal. Antwerpen. 15 April Biden Sr 1000 Kilo 77,75 86 50 4 bez. — Spiritus do. do. 8 | 05 f do. Nordwostbahn | — | — 
* beiden Hoftheater in Stschelm] find in n Roggen 10030 Lier J obne Faß loco 404, 4 bei, der Seca e Gti. 4 | BIO] ao. kit uren. Eh Ne 
ge derart unfihere Stellung gereiben, dab die Direction | „u 15. April April 40 4 Gd. oer Früblzer 40 4 U., Ne Mais . . ne 
mungen fab, fämmiliche Verträze mit den Künſtlern tzen ru Jun 40% . Sr, Re Juni 41 & Gb., „ Juli deen. 5 25 gen Schwein. Unienb. 85.75 — 


A fa . MAR. g ee a den Gere , eee 
ru 

54,30, 

Hyril 82.25 
& 


sch 1 u Di Motirungen für ruſſiſches Getreide de. 2 2 108.00 | Warschau-Wien . 178. 
gelten ontie. Ponenschenene 
Stettin, 15. April.  Getreibemert!. Walen ei r Ausländiecbe Prioritäts- 
Iuni⸗ 


„ 15. Arxil. 1 
les 154—188, her April Mal 165,00, er r edlen. 
f Proussische do. 4 


aufbö en. 
* [Dich] Aus Agram wird gemeldet: In dem 
rei Sunden von Agram gelegenen Orte Samobor 


aud zwiſchen dem Grafen Janko Boikffv, dem Schwieger⸗ 50.50 ZI ; 715 | Gotihurd-Bahn 5 
obne des Fürſten Fugger, und einem Ulanen- Ober. 2. 40,50, er Niet 150 50, 37. Jar er: 5 Fl aner — wee erb rg. 8 
utenaut eim P ſtoleudnefl fiat, bei weichem Graf | 10.2 — Wetter: S Sr April Mia 4 70, . Sept⸗Oübr, 44,0 — Spiritus ; — | 4 
itfiy durch einen Schuß in den Unterleib getäbtet 5 Heebriger, loco 89.50, 7 April Deal 89,50 Jun Ausländische Fonds. | fEroopr.Rnd.Buin, 3 
wurde. Mit ibm fiirbt eines der älteſten croatiſchen Jul 40.70, der AugufsGeptbr e Jenn ge cage: | 9110| den derer es, 
Adelszgeſchl chter aus. italieniſche 57 e gu . Oeser. Pap-Remto. 2 |6470| de. Dodd. . | 5 
* [der Gemeindeitier von Padine] Der Öemeinber e e 1 ö 7e Serlin 15. Npril. Weizen loco 158—175 &, er ve 1 1 rn rei 8% Gel. 5 

zer don Pachtno iſt ein bösartiger und derber Geſelle. 5 April Mal 169-168 168%“ 4 Mai ⸗ do. Papierrente . 75 aer Koraomınbs 5 
ls er letzt in einen Spaziergang in Sachen ſeines % 4 169— 108% 168 ½ , Nr n 169-1684 — do, Goldrente. . 81.50 | HUngar. do. Goki-Pr. | 5 
mtes unternehmen ſollte, riß er ſich los, zeigte die] —. Tür 1687 4, Jer Sept Ott. 164 164-1 6A & — Roggen Nag Nc Jul Bm. 18.90 en eee fl 3 
rg und trabte fuftig und ſtoll durch die Straßen loco 181 — 125 , Ye April Mai 1344 — 128, 4 d. de 4. 1874 F 
Stadichens. Die Einwobnerſchaft flob in die ur Mai- Juni 124½ 124.4, Jer Sri» Juli 125½— 44. de. Al. 14 ‚00 | +Kursk-Kiew......» 5 
äufer, wie por dem Löwen von Fh orenz, und die Cara⸗ 125 K, Ss Juli⸗Au, guſt 126 436 4, . Sept do, do, Anl. 1873 N Mosko-Ndsan 4 
tiert, telkcirten, mac ihren Raicınen, um t „ibre 1280 17128 4 — Safer loco 34-189 A, af | . . 11. Ie ee 
Veiterli zu bolen“ Der Wemeindeftier war volkemmen ‚site . ? 5 
der Herr der Situation, in höherem Grade noch als +Warschau-Terespoi | 5 


109-116 & ſchleſiſcher umb böhmischer 108-115 , 4. "io 18 
Russ. H. Orient-Anl, 
der April⸗Mai 95-93 4, er Mai- Juni 95. 95¼ , de II. Oriont-Anl 
% Juni-Fuli 97% A, Pr Juli⸗Auguſt 99% &, 8 
Sept.:Oft. 108 ¼½ 103% & — Gerfte loco 103190 ME Russ.-Pol.Schatz-Od, 
Rente — Mals loco 102 bis 113 , Ir April-Mlai 1014 &, | Poin.Liquidat.-Pfe. . 
Mai⸗Juni 102 4, Jr Septbr.« Dftbr. 104 &, Jar | Yalienische Mania. > | 
br. » Nopbr. 106 — Kartoffelmebl Ioco 16,50 4, | ce. rg 


der Dürgermeifter, der fetort den eben verſammelten 
Gemeinberatb für permanent erklärte und zu Be: 
rathungen angeſichts der geſährdeten Ordnung anbielt. 
Et tapfere Sonntags jäger hatten unterdeſſen vom 
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ank- und Industrie-Aotien. 
Div. 1886. 
Berliner Karsen-Ver. 119,780 Ms 
Berliner Handeisgee. 154.50 
Berl.Prod.u.Hand.-A. | 89.50| 47 
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mierte 1 m. a = — 5 891 
törenfrich eröffnet, dem derſelde dann nach kurzer Zeit 
m Opfer fiel. Auf ein Decret des Gemeinderaths * 34 will d Ruf 
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pommerſcher und uckerm. 4. do. Anl 1888 4 
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5 
5 
4 
4 
5 
8 Danziger Privatbank 
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in wurde der todte Gemeindeſtier auf offenem Markt⸗ 1 — — Darmstädter Bank . 
ee ET ne wre De hie | Mine änenev.100 1 1850 eg Bank . 
enden Bevölferung verzehr F . N : , = ar 5 | „ a. W. 

2 De Meldung der „Frankfurter Zeitung“, Kartoffelſtärke Ar April ⸗ Mai 8,40 A bien Deutsche Reichebanit 


loco Futterwaare 115—125 . Kochwaare 140 — 200 4 Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 


eutz. 
daß auf dem Walle zu Deutz zwei Pioniere mit Mauſer Nr. 00 23,00 — 21.50 Ir Weizenmehl Nr. 0 21,00 — De Can 


gewebren aufeinander zeſchoſſen hätten, einer hierbei Ni Ai = remm. Hyp.-Pfandbr. 5 114,00 Eu 
getöbt.t und der andere ſchwer verletzt worden fei. bes | Platzdistent 1% 2. \ Nr 0 5 110882 10 00 2 f Matten 18.10 K. A., 68e a 
ruht auf Irtbum Die beiden Soldaten, welche in der Yiverponl, 15. April. Getreidemarkt. Weizen? April 17,00 4 April⸗Mal 17,00 4. Kr Mai⸗ „31 


D 4 99.50 f m: 
mi 17,05 4 ni⸗Juli 17,25 &, er Juli-Aug. P Ben. Cen. ür 8% ie ur 
r vr 9 7% e 


Balaillons Buüchſenmacherei beſchäftigt waren, machten übjabr 1 d. höher, Mais und Mehl ſtetig. — % 
17,45-—17,40 4. Var Sert:Dft. 17,65 * 2 Nüböl loco da. do. do. do. 4 111.00 Magdeb. Privat-Bank 


ohne Erlaubniß auf dem Walle Jagd auf Katzen Einer egneriſch. 

derſelden es jedoch vor, auf d ſen ei {ä Newhort, 14. April. (Schluß⸗Courſe) 2 g . eininge B. 

u — 18 3 aan Wenn d ein 55%, Wage auf London 36 157 dat eee 2. Set. fr. By. Ac. Bt. At. 148435 Se ee 
rbeit in der genannten Werkſtätte gegeben wurde und chſel auf Paris n 5 2 Stt. zi, 4 — Spiritus loco obne Faß 39,8 ., der 3 538 kasse Pros. euk gi 


der eine Soldat den Sclafenden wecken wollle, eutlud 
ſich die Waffe des erſteren und ein Schuß tödtete den 
zmeraden Der andere nahm darauf die Waffe des 
dien und jaute ſich ſelbſt eine Kugel in den Mund 


Avril 40,3—39,5—39,3 4, Ye April-Mat 40,3-39,5— | pr. Rb v. Lu-. 0 [108.50 

89,8 „, der Mai⸗Juni 40,3 39,5 — 35,3 4, her §77CTCTCTCͤ 1c 
Juli 41,9—41—41,4 K, Yar Juli-Aug. 41,9—41 41,44, do. da. do. 8% | 98.40 Achaffbaus. Baukver. | 88,00 
{ KR 1108,75 Schlee. Bankverein . 105. 


fic » 
4% 104.20 | Sudd. Hod.-Credit- BK. 140,60 


69 %, Union Bacifie-Hetien | er Wuauft-Sepibr. 42,4-41,7—41,9 4. de Sert. Ott 


E 2 f - 8-885 


Die Verletzungen ſind ſo ſchwer, daß an dem Aufkommen N 

des N 1 Derſelbe iſt e %, Chicago M St. Baul:Actien 92%, Reading 46.942,64 4 a pol 25 3 5 18850 oe 

nicht im Stande, a zu ſich zu nebmen. Wabaſh Preferred-® Magdeburg, 15. April. Zuckerbericht. Kornzucker. Rest. Bod. Cred-- Pla. 5 89.80 a ‚ger Colonia . 8000 
(Elberf. gta) n. Actien 64%, Ill excl., von 96 % 21.40 &. Kornander, excl., 88“ Rendem. | Rue. Central do. 5 82.50] Bauverein Passage . | 65,50 


Erie Second: Bonds 20,30 &. Nachproducte, excl., 750 Rendem, 17.80 44 , Deutsche Baugen. . 


89.40 
1 * 5 i } SB: b 173.75 10 
‚Bert. Gem. Naffinade a ober 1 1 Lotterie-Anleihen. dr. Berl. Pferdehahn 2500 117. 


„ a B. 9 bez, ve Präm.-Anl. 1867 4 128,25 Müden - e- 2 
Yır Mat 11,82% 4 bez., 11,85 4 Br, Yır Juni⸗ Juli Baier, Präm.-Anleibe 4 1135,50 —— Eisenb-B. 46.50 — 


Schiffs nachrichten. 
Frederitsbaven. 14. April. Das (wie geſtern im 
lokalen Theile vemeldet) von feiner Station vertriebene 


erſchiff, Trindeln iſt glei ' i 6 

a c de, ya a nuten d V] %%% | 8 Nette] Panne 1380| I 

© Lendon, 14 April. Ueber den Untergang des | refining ) 458 ir Ri „bez Nubig, ſtetig. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft ] Hamburg.öotir.Loose 3. 1890 .. 2 

mehrfach erwähnten Gannldampfers „Victoria erfä rt | — Schma 64 000 Ctr.  Köln-Mind. Pr.-8. . . | 9% 181,90 | Berg- u. Hüttengesellsch. 
nn Lübecker Präm.-Anl. 8'/, 191.50 Dir. 1888. 


Oester. Loose 1854 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 
do. do. 1864 

Oldenburger Loose. 


mon noch tolgende weitere Einzelheiten: Der Poſt⸗ 
dempfer „Victoria“ aus Newhaven ſtrandete Mittwoch 
Morgen gegen 4 Ubr während eines dichten Nebels auf 
den Klippen des Cab d Aily Eine unbeſchreibliche 


Viehmarkt. 


Berlin, 15. April. Städt Centralviebhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 


Stolberg, Zink 
ina ne: Pre 


— 294.50 | Dortm. Union-Beb, . | — — 
5 113.50 Königs- u.Laurahütte Br — 


Pay ik bemächtigte ſich der Poſſaziere. Der Capitän der | 0,50. arkt ftanden zum Verkauf: 200 Rinder, 992 Schweine | Fr. aum Anl, 1865 | 4% 3390 8 
„Vicloria ſagt, daß das Schiff Newhaven mit | vados) 4%. ie Bakonier), 798 Kälber und 583 Hammel. Rinder | leer | 3 139.50 Wechsel-Cours v. 15. April. 


94 Paſſagieren an Bord verli Als der Unfall 
eintrat, bat er die Nee a mubis zu = e ee 
halten, und befahl, daß die Boote n 


rden. Die Frauen fliegen in 


: blieben faft ohne Umſatz. Der Schweine bandel verli 
Danziger BER" 5 5 Die r letzten Hauptmarkt We 


11 5 [1 ue 
N N 9 N en ei 
RD. : 12 2 
Tr - 1 € A 


1 en 8 2 zoot. Ats 0 5 Sun, 3 1 

r evenfalls binet ſpraugen, kennterte da Weizen laco une 327 d. 15 0 kt ze nz wie 

Boot und nur vier feiner Sale * gerettet. Das | feinglafig u. weiß 126 1338 147 160 4 Br RE en ir egen mittlere und ge: 

spe Boot füllte ſich mit Waſſer und trieb lerwärtß. be 1 1 2 b Geschäft I ſchwer e Diatat ET 
ee rom bie Aae aut. Der b 126 1300 144 158ABr| befte Voten euch darüber, | Aschap- Marti. | 5149} regen. 


tän iſt außer Stande, de Zahl der Ertrunkenen anzu⸗ 


eben. Die reichen von drei Frauen und einem Kinde ordinär 22 1308 30 141-4 Br. 
15 geborgen worden Eine Frau Swift iſt mit dreien Re 5 05 ers ker 9 146 A Zucker F Sorten. 
brer Kinder ertrunken. Nach der niedrigſten Schätzung 9 te Mn 1. Juni . pril Mai 146 g 0 4 St.- Fr... 105.0 3½ Puka — 
And 20 Berfonen, größtentbeils franzöſiſcher Nationalität, 147 u Br ; 147 4 Gb. * Ya Juni, Magdeburg 15. April. (Wochenbericht der Magde⸗ | Ostpreuss. p 10.50 — ee 
umgekommen. Die vermiß.en Boote wurden 20 Meilen 3 ren : Gd., Ye Sept.⸗ Okt. 148 „ purger Börſe) Robzucker. Während der wenigen Ge⸗ Saal Bahn sc-Pr. .. | 48,00) — | Imperiais per de c. ei 
de Küſte herunter gefunden, eins derſelben mit 37 Paſſa⸗ x, 141% Gd. . ſchäftstage dieſer durch das Ofterfeft durchbrochenen , Sr.. 8 % Deller „ve et = 
gieren an Bord. Roggen loco unverändert, der Tonne von 1000 Kilogr. Woche herrſchte anhaltend eine feſte, aufwärtsſtrebende] Stargura-Posen . . 190% ah | ner Banknoten 22225 
grobförnig e 120% 109% - 110 MD N Tendenz an unferem Maike fo daß bei verbättnißmäßig | WeimerGerager. . | 880% — Geatereelch. Banknoten” , | 100,86 
Werlooſungen. Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 ſehr kleinem Angebot Preiſe für ale Qualitäten | Sage 88% — do. Sübergulden — 
Welt, 15 April. Serienziebung der ungariſchen unterpoln, 90 & tranſit 89 4. I firecelfive um 30—40 4. anzogen An den Umſätzen, die | Soahardbahn . 102.80 — | Russische Banknoten .. 18 
Looſe. 115 219 339 526 555 679 947 1057 3118 1209 au en De d Jr re ch auf muten Verbölintg eld ir Inland wie Ausland |——————— 77 
1844 1944 1991 247 2241 2484 2735 2844 2889 2905 5 Bd., 22 4 77 im normalen Verhältniß betbeiligt. f 8 ige i 
2915 3565 3839 4253 4580 4 39 484. 5557 5563 5582 9 + Gd., 7er Sept-Dft. tranſ. 94% Br. Raffinirte Zucker erfreuten fich auch während Meteorologische Depesche vom 16. April. 
5593 5672. — Haupttieffer fiel auf Nr. 29 Serie 526. 94 4 Gd. 5 1 dieſer Feſtwoche fortdauernd recht guler Beachtung und Morgens 8 Uhr. 
10 000 Fl. auf Ni. 47 Ser. 1057, 500 Fl. Nr. 16 Kleeſaat Ar 100 Kilogr weiß 70 4, roth 50-59 M f wurden für dieſelben daſeiend und auf Liefe ung bei be⸗ Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
Ser 224 je 10 Fl Nr. 34 Ser. 1057, Nr. 48 Ser. Kleie Jar 5% Kilogr. 2,95 3,55 4 I ‚deutenden Umſätzen wiederum 25 bis 75 9 höhere Preife | — — u —ů— e 55 
1409, Nr. 56 Ser. 1844 Nr. 13 Ser. 3565. 10 000 & Liter loco 38 00 & bez . 2³ 285 | + 
— — — — Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung RE 5 Wind Wale 33 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 95093 30 * = hg (alte ee) 5 W N 1715 g 881 
i i „ 9 „80 — rix. excl. Tonne 3.20 3, A 8 2 = 
Berlin, don 16. April, 3 { 4 90 geringere Qualität, nur zu Brennereizwechen paſſend 1 5 8 
Weisen, gold | 4%rus.Anl,80 82,50 81,90 . —430 Be, (alte Grade) ercl. Tonne 2,50--3,00 4 7 7 
April- Aal 169,20 108 0 Lombarden 134 00 132,50 1 e Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade | Chrıistansuna . . | 772 | SW, 8 2 
Sept -Oet. 104,5 64.20 Franzosen 382,00 384,50 M 35 A & (42° = 14118 ſpec Gewicht). Ab Stationen: Korne | Kopenhagen . . 765 Se I 
Bogen \ Ored.-.A.ctien | 456,5 455,00 j 5 zucker, excl. von 96 7 21,00—21,40 &, do excl., 88 — 5 5 5 
Ap-il-Wai | 123,70| 123,76) Dise.-Oomm. | 195.20 194,90 1 Rendem 20,00—20,30.4, Nachproducte e n Petersburg 757 5 3 
Sept Oct. 127,70 27,70, Deutsche Bk. 159,00 159,00 16 20 bis 17.80 4 für 50 Kilgr. Bei Bolten aus erſter | Mean % 1 et n — L wolkenioe | 8 
Petroleum pr. 4 Laurahütte 74.00 74.30 f ö nd: Raffinade, fein ohne Faß 26,0) „ Mekiß | Cork, Queeustown 715 N 2 | wokenion 7 
Oestr. Noten 160 40 160,35 fein obne Faß 2575 4, Würfelzuder I., mit Kiſte 29,75 K, | Hen * 
April-Mai 20,89| 20,80] Russ. Noten 180,00 179,35 e 26,5027, , Gem. Raffinade 1. mit „ 3 NNO 111 2 
2501 Warsch. kurz 179 80 179.15 Sack 25,25 25,75 &, gem. Melis I. mit Sack 25,00 , 8 775 N 1 | wolkenlos 1 
Ar | 43,8:| 48,80| London kurs 20,26 20, 305 5 h mr al Farin 91,50— 24,0 4 für 50 Kiloar. Sminemände - V 
Bept.-Okt. | 44, % 44.60 London lang | 20,30 20,31 8 eee 66 N 2 bald bed 0 1 
Spiritus Russische 5 Schiffsliſte. r Ted | 8 
pril-Mai | 40,10| 3980| SW-B.g. 4. 58,40, 58,00 Renſabrwaffer, 15 April. Wind: N re RE 115 NNO 2 dauer 0 
Aug. Sept. 42 2 41 90 Dans Privat- nne a Tbriſto 90 5 la m. Jasmund, | Karierube 70 | No 3 | bedackt 12 
4% Conse 105,90 106,00 bank 139,00 140,00 Kreid bestimmt 10 Koni Aber 55 eldaum, Jasmand, [ Wiesgaden V 
3% J wertp: D. Oelmühle 112,50 112,20 0 ſegelt: Sa er) 8 N terfi Flensb De 769 No 5 Schnee —2 
Prandbr | 97,00. 97,00 do. Friorit. 109,75 110,0 Gut Tomsk S d.. C. Peierſen Sevilla na St nin Lean 710 NNO 4 | wolkenios 0 
47 do | — | — |Mlawka Bt-P.| 104,00 104,20 > S il. Biene (SD). J. N 1 en, G leide. wien. - 15 I 3 ib de 9 
Zan den sus 2 80 do. ge, 1 auso ergo dit Bec ee, eee eee 
Er A u ET 2 — Angekommen: Adele (SD.), Krutzjeldt, Kiel 1 — — = 
H.Örient-An | 556 | 55,401 Stamm -a A e Danzig, den 16. April. üter. — Auguſte (Sd), Arp, Königsberg, Theilladung wen n en 0 
1884er Russen 95,90, Danziger Btadt- Anleihe —. Getreidebörte. (9. dv. Morftein) Wetter: Güter. — Fenix (SD), Olſſog, Fredriksbavn, leer. r r»»‚„ Ser 
PVC e 5 Sal für e ca.. denz 
Apri € - nländi ar = g 5 = , 6 = stark, 7 = fteif, 8 = = 
ruhig, holſteiniſcher zei 62.00 —165,00. — Naggen loco | augeboten, Preiſe vl er 1 Kia Thorner Weichſel⸗Rapport. Buarın, 10 . starker Star, 11 == hefiger Bturm, 12 = Orkan. 
zubig, m dlenburgiſcher loco 125 biß 130, ruſſiſcher loco | feblte beute Frage. Die Umſätze bewegten ſich in Thorn 15 April. Waſſerſtand 2,72 Meter. ; Ueberſicht der Witterung 
rubig. 96,00 — 100,00. Hafer flau. — Gerfte flan. -— ſcheidenen Grenzen, da Inbaber in den Preiſen fei Wind: NW. Wetter: windig, Schnee. Ein baxometriſches Maximum von über 775 Mm. 
Nüböl fill, loco 41 — Sppitus matt, 7 April Concelfionrn wachen wollten. Bezahlt wurde für in a Stromauf: liegt uber Großdei aun en und der Nordſee, während 
24% Br, e Mai Juni 24% Br., Nr Juli⸗Auguſt | diſchen bunt bezogen 1268 145 4, weiß bezogen 12 Von Stettin nach Thorn Piachnow; Kroklſins, im Suden und Oſten der Luftdruck am niedrigften iſt. 
25% Br., 2er Sept. Okt. 7 Br. Kaffee ſehr lebhaft. 144 , 1309 154 &, hellbunt 1308 155 & Yır To Schultz, Kinkel u. Kraufe, Müller u Bolle, Bartich u. Bei im Norden ſchwachen im Süden ziemlich friſchen, 
steigend Umſatz 27 000 Sad. — Petroleum ſtill, Standard Fur polniſchen zum Tranſit bunt glafis bergen 1274 Schultze. Stenzel u Co., Knopf n Heinrich, Hoßfelot, meiſt nördlichen und nerdönlihen Winden iſt das Wetter 
web | loco 6 10 N 6,00 Gd., 7 Auguſt⸗Dez. 6,40 Gd. | er 1705 glafig 52 en %r Tonne. Ten, de en 5 ae e ER aaien, ee. rg ee N Sch seefällen, aut 
1 — ter! Bedeckt. ril⸗Mai 146½ bez., ai 1 b eb emiſche Producten Aclien eſellſchaft. ölle r, über de ‚Hal an iſt vorwiegen 
Frankfurt a M., 15. April (Effecten⸗ So ietät.) uni Juli 147 ½ "u Br., 947 46 G8 Sept . er 40 gerte Wold, Salge u. Schellert, Marten; N beiteres Wetter eingetreten Auf dem Ge diere zwiſchen 
(Schluß Creditactien 28, Fronzoſen 192, Lom⸗ Br., 147½ 4 Gd. Regulirungspreis 146 & Gefü Mineralſchmieröl, Ocker, Povier, Kreide, Wichſe, Hafer⸗ Münfter, Friedrichsbafen und Bieslan berrſcht leichter 
darden 4½ Negupter 76,45, 1880er Ruſſen 8,65, Ruſſen find 100 Tonnen. rütze, Glucoſe, Neis, Soda, Budermaare, Thran, } Froſt. Ja Karlerube find 17 him Schaee gefallen, 
82,5), Gotthardbabn 59,40, Disconto⸗Commandit Bongen wurde nur in inländiſcher Waare zu v Schmalz Heringe, Schwefelſäure, Wiſſeraläs, Salz: | Berlin meldet 7 Centimeter Schneeböbe. 
. Feſt Abril (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. V letzten Preiſen gehandelt, polniſcher blieb ohne Un Säure, Kopien, Farbener de, Stärke, Schmieröl, Kerzen, Deutſche Seewarte 
en, 15 Apri Schluß ⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ iſt inlöndiſch 126/78 ** A 2 Reisgries. ICE ES TREE ETF FETTE ARTS TEEFUNERTER 
rente 51,10, 5% öfterr. Bapierreute 20 öfter. Silber⸗ Ades , 120 ga 1 5 Saar Avril Wiel inte 1 Bon Danzig nach Thorn: Schulz: Roben berg: Meteorologische Beobachtungen. 
rente 82,10, 4% öſterr. Goldrente 113 16, 4% ung. Gold⸗ 110 4 Gd., tranfit 89% 4 (d., Juni⸗Juli tranſit Schleiſſteine, Klebepappe. Dachpappe, Cbamottſt ine, } le * 80 unge 
rente 10: 80, 4% ungar. Papierrente 88,30, 1894er Looſe 92 1 Br., 91% „ Gd, Sept. Oft. tranfit 84½ M Br, Shamsttmehl, Ebamottthon, Slolirpla:ten, Brodeatpbalt, | = | $ |Baremeter-Stand| ne 
129,50, 1%60er Looſe 133,75, 1564er Looſe 165,50, Creditlooſe 94 M Gd. Regulirungspreis inländiſch 110 &, untere Tafelſchiefer, Steinkohlentheer. — Grajewski; Dalis u. 8.8 8 Wind und Weisen, 
178,50, ungar Prämienlooſe 120,00, Creditactien 83.50, ponilh 90 4 tranſit 89 4 25 To.; Steinkoblen. f I | Millimetern. 
1 239,20, Lombarden 80,50, Galizier 205,80, Gerſte, Erbſen und Hafer ohne Handel. — Pferde. Von Danzig nach Warſchau: Gejcke; Beſtmann; 
emb Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50 Pardubitzer bohnen galhiſche zum tranſit 08 4, 10 4 d. To ne Robſchwefel 8 ri 25 rn 
157 25, Norbweſtb 162 5%, Elbihalbahn 162,50, Kronprinz bez. —  Wüblen ruſſiſcher zum tranfit, ſebr ſtark mit Von Danzig nach Wloclawek: Köhna; Engler; — ; N N. steifwoh., belle } bow. 
N 7 N 70.80 —.— — — Heddrich beſetzt, 100 A der Tonne gehandelt Re 1 zen Engler; e Bee aka — Wlarkowski; 
nk 24 50, uglo⸗Auſtr. 107,00, iener Bankoerei 125 AM un 8 utigam u. „ Roheiſen. Berantworrhiche Lechectruw! 
9 u ruſſiſcher braun Pr Tonne bez Kleeſ⸗aten Br Vor Danzig nach Wyszogrod: Etrehlan; Barg; nuch Nachrede Dr. 8 . . 


94.25, ungar. Creoitactien 288,00, Deutſche Plätze 62,25, weiß 35 &, rotb 25, 28, 29½ . Jar 50 Kilo bez. — 5 

Londoner Wechſel 127,00, Pariser Wechſel 50,20, Amſter⸗ Wei enkleie grobe 3,50, 3,55 *, mi 3 40, 345.4, Schkmiedekoblen. F. dena, Oben lernten und Dre i id«, Martwerüpeil un 

damer Wechſel 105,20, Napoleons 10,03%, Dukaten 5,92, feine 2,95 4 per 50 Kilo ee 320,340 5 Bon Darsig nach Plock; Brotke; Loche u. Hoff⸗ E ach nn, =; Die Den Sufen Onttelie " 
Marknoten 62,27 ½, Ruffiſche Banknoten 1,11%, Silber⸗ 38 & bez. I mann; glaſirte Thouröhren, Steinkoblen. s - VER 
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Wr 16. April 5 
ters und Frau Jenny, 
ke . —.— I 


A Geſtern Abend 6% Uhr ent⸗ 
ſchlief ſan t nach ſchwerem Leiden N 
unſere geliebte Frau, Mutter, 8 
Schweſter, Tocher, Nachte, 


Schwägerin und Tante, Frau 


Abe Pfaunensehmidl, 
geb Rehberg, 
. in Delle 1 


Danzig, den 16. April 1887. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Ed Pfaunenſchmidt. 


Die Beerdigung findet am 
Dienſtag, den 19. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr non Trauer» 
hauſe allgaſſe 7, auf d 
St. Jeb mens, Kfuchhele Mai 3 


fanft nach längerem Leiden, meine 
liebe Frau, unſere innigſt geliebte 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Fran Renathe Woymood 


geb Hoffmann 
im 72. Lebensjahre, was wir Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt mittheilen. 
Die Hinterbliebenen. 

Wieichſelmünde, d 16 April 1887. 
Stati jeder beſonderen Meldung. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe entſchlief ſanft heute Vor⸗ 
mittags am Herzſchlage unſer innig 
geliebter Bruder, Oukel u. Großonkel 


Heinrich Alexander Hewelcke 


feinem 62. Lebensjahre, welches 
Hiefbeträbt allen Verwandten und 
Bekannten * anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
Strasburg, den 15 April 1887. 
Die Beerdigung findet Montag, 
den 18. d. Mis., Nachm. 5 Uhr, ſtatt. 
ie Getreide pp Tarife von Sta⸗ 
tionen der Orel Witebsk⸗, Orel⸗ 
Griaſi⸗, Liwny⸗, Brei: Bart und 
Koslow Woroneſch-Roſtow Bahn nach 
Danzig und Wfa ease 75 Breſt⸗ 
Praga⸗Illowo treten von — 2. Mai cr. 


ab außer Kraft. 
Wann e 15. 


(719 
April 1887. 
1 


Marienburg⸗ Mlamta- er Eiſenbahn, 
Namens der betheiligten Verwaltungen 


Regelmäßige 
Dampfer⸗Expedilion 


zwiſchen Gupenpanen — Danzig 
und vice versa mit Uebernahme von 
Gütern 


nach 3 


een Capt. Egldinſſen. 
Nächte Expedition von hier: 
D Reſerven, ca. 20. April cr. 

Süteranmeldungen erbeten bei 


F. G . G. heinhold. 


Nach 


Philadelp 


ladet Ende dieſes und ip m 

Monats die erſtklaſſige norwegiſche 

Bark „Duni“ Taptn. A. T. Abrahamſen. 
Güter Anmeldungen erbittet 


E. | 6. Reinhold. 


nt 1115 in allen feinen Beiplicken 
Haudarbeiten wie auch im Spitzen⸗ 
klöppeln er theilt 
Margareta Roeper, 
m. N N 
Petri⸗Kirchhof 


„Das Comtoir 
Generals Agentur der Preuß. 


Nati, ⸗Verſichernugs⸗Geſellſchaſt, 
ſodie des Unterzeichneten befindet 


Brodbänkengaſſe 15. 


Geo. Engler. 


Harienburger 3 
28 Hauptgewinn & 90 000, 
Loose A. 

Loose der Königsberg. Pferde- 
Lotterie & 3. 

Loose der M arien burg. Pferde- 
Lotterie a &. 3, (7199 

se der Weimar' schen 
Lotterie, Serie I. A A. 1, 
Serie I. u. II. à A. 2. 

Loose 4% Ker schen Lette- 
rie, 4 KX I, 

Allerletate Aller Mlinster- 
hau - Beseerie, re 
* 75000. Loo a & 3,50 bei 

Th. Bertling. Gerbergasse 2 


i ld⸗ L ie Loo 
Marienburger ya engel 


Herm. Lan, Wollwebergaſſe 21 


Feinſte Tafelbutter, 


a Bid 1,20 u 1,10 & friſche Tiſch⸗ 
butter a Pfd. 0,90 u. 1 A. empf de 
Central⸗Meierei Melzergaſſe ! 


Scchte Harzfäſe 
fett und pikaut, » Stück 5 Pf, 6 Stück 
25 Pf., 0 Stück 340 empfiehlt die 
Erb el d Meieret Melzergaſſe = 


kr 1 
LER 


eee 


Danziger Bis: ler 


in vorzüglicher Qualitat offerirt in 
Gebinden md Falken 


Die Brauerei 


. FE. Mane 1 


win 25 225 2 1 


un. 


Geſtern Morgen 9% Uhr entichlief 


| a zu Bang egen 


Möbel⸗ 
Fabrik. 
Ne. 13. 


„Welchscl“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad- Actien-Gesellschaft, 


Die am 15. April ſtattgefundene ordentliche Generalverſammlung der 
Actionare hat vr 1 — für das Geſchäftsjahr 1886 auf 
t. für die Stammactien, 
Hat für die Stammprioritäts⸗Actien 
a Disſelbe iſt ſofort im Bureau der Geſellſchaft, Hundegaſſe 12 12 
e 


Danzig, den 16. April 1887. 
Der Aufſichtsrath der 
„Weichſel“, Danziger ea und Seebad ⸗Actien⸗ 


ohn @ibsone. John Paleske. 


Seebad u. Kurort Weſterplatte. 


Elegant möblirte Sommerwohnungen 


von 2 und 3 Zimmern mit und ohne Küche find zum Preiſe von A 175 
bis A. 200 für die erſte Saiſon, ee bis zum 1. Auguft, und zu A. 300 
bis A. 350 für beide Saiſons zu vermiethen. 
Auskunft ef * Sülpedtor Bruchmann, Wefterplatte 14, und die 
ee Geſellſcha 
Dampfer > am Sonntag an der Weſterplatte an. 


Die 
Aae Danz. Dampfſchifffahrt⸗ u. Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Alexauder Gisſone, Bureau: JDundegaſſe 52. 5 


Meyer & Gslher g I 


in 
Danzig, 
Langenmarkt No. 40, 


Bank⸗ und en ch 


Ein- und Verkauf 


von in⸗ und ausländiſchen . aus ländiſchen Ab 
und Geldſorten. (71 


—— Ir — 
Nur noch einige Tage 


Verkauf von starken, gesunden hochstämmigen 


und halbstämmigen 
Obstbäumen u.Coniferen 


aus meinen Baumſchulen durch Herrn J. Jaworski im 


Freundſchaftlichen Garten, NReugarten 1, 
täglich von Morgens 8 Uhr ab ſtatt. Proben von Dede ede zur Ansicht aus. 


H. C. Harmsen-Wandsbeck. 


S. A. Hoch, Danzig, 


hält ſtets größtes Lager und offerirt zu 15 Bau zie gen 


7078) 


arantie von 100 m/m. 


la. engl. Blod- u. Stanzenzinn 1. cher, 
Vrubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, 
Bee Nutzeiſen, Bleche, | Rohre ze. 


| Sanfmäniftser Perkin von 1870. 


Abtheilung für Stellenvermittelung 
(Vertreter H. L. Fürst, Langenmarkt Nr. 18 
oder zwiſchen 1—2 Uhr Börſe) 


empfiehlt mehrere Gehilfen für Comtoir, Materialwaaren⸗, Speditions⸗ 
branche und bittet um „Unterſtüsung ſeitens der Herren Chefs durg 
\ . — von Due (7166 


Auction 


mit echt Holſteiner Obſtbäumen 
im Reſtaurant „Milchpeter“ bei Danzig. 


Donnerſtag, den 21. April 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage 


1000 Stück echt holſt. hoch⸗ und halbſtämmige ſtarke 
Obſtbäume, als: Aepfel, Birnen, Pflaumen u. Kirſchen 
in den edelſten Sorten 


in größeren ſowie in kleineren Partien an den Meiſtbietenden gegen gleich 


baare Zahlung 1. verſteigern 
gner Sohn, 


5928 


Joh. Jace. Wa 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auctionator. 
Bureau: Vreitgafe Nr. 4 


Auction Vorſt. Graben Nr. 35. 


Donneritag, den 21. April eg Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
3 des Fleiſchermeiſters Herrn P. Neumann an den Meiſtbietenden 
verlaufen: g 

2 gute Pferde, 2 Jagdwagen, davon einer faſt neu, einen 

Kaſtenwagen mit eiſernem Viehgeſtell und 1 Paar gute 

led. Geſchmre (complet). 

Den 1 werde ich den 1935 bekannten Käufern ai der 
Auction anzeigen "Kl: zahlen ſogleich 


Klau, Auctionator, 


Danzig, Rövergaſſe Nr 18. 


Auction zu Gr. Zünder. 


Montag, den 18. April 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
= e des Fuhrhalters Herrn J. Albrecht wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts 
en Meiſtbietenden verkaufen: 
„starke Arbeitspferde, 1 junge fette Kuh, 2 fette u 3 Faſelſchweine, 
2 Hühner, 13 vierzöllige und zwei 20½% zöllige Arbeitswagen nebſt 
Bubehör (zum Rübenfahren gerignet), 1 Jagd u. I kleinen Kaſten⸗ 
ei auf Federn, I neuen Spazier⸗ u 3 Arbeitsſchlitten, 4 Br. 
led. Geſchirre, 1 Häckſelmaſchine, 4 dichte Oelpläne, ca. 100 Ctr. 
Nübenſchnitzel, einige Sr gutes Borhen, 1 Schock Roggen richt⸗ 
und 2 Haufen Streuſtroh, diverſes Haus⸗, Stall⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts geräth ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zablungs⸗ 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte ie ſogleich 


Klau, Auctionator, 


Röpergaſſe 18. 


ia. Blockzink, ja. Weichblei in munen 


L. Cuttne Möbel⸗Magazin, 
Solideſte Ausführung bei meitgehendſter Garantie 


Langgasse Ne. 13. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß. daß wie 


Herrn Robert Krüger, 
Bierverlagsgeſchäft in Danzig 


unfere Vertretung und den Alleinverkauf unſetes Bieres für Danzi 


Umgegend übertragen haben, von welchem unſer Product in beliebigen 
Biene im Faß bezogen werden kann 


ünchen, im März 1887, 


Königlich Bayeriſche Staatsbrauerei „Weihenſtephan“, 
Georg Lorenz, Generolpertreter 
E das yo in Originalgebinden von 20-100 Liter und auf 1 


friſcher F 


üllung. 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Ausſchank bei A. Thimm, Hundegaſſe Nr. 89 


Rustaw Weese, 


oflieferant, 


Thorn, 


beebrt ſich hiermit anzuzeigen, daß mit dem Sen Tage 


Herr J. Lüdtke, Langenmarkt 1, 


eine Verkaufsſtelle mit Engros⸗ Lager 


übernommen hat und ſeine Honig- 


kuchen an Wiederverkäufer wie an Private franco Danzig zu Thorner 


Fabrikpreiſen abgeben wird. 


Die Berkaufsflellen bei Herren A. Faſt, Georg Mix, & 
A. Lindemann, Alexander Wieck, F. E Goſſing, 
Seiltz, Hermann Gronau bleiben auch ferner be lehen; der Verkauf bei 17 
J. G. Baer: Dein iſt 8 ben. 7169 


J. Lüdtke, 
i Holländiſche Kaffee⸗Lagerei. 


Langenmarkt Nr. 15 er 4 Matzkauſchengaſſe, 
zweite Verlaufsſtelle meines Geſchäftes 


ich et und mit dem heutigen Tage eröffnet 

5 jäfte Eee ve. 9 7 ee 3 deen Werſere 7 
er Hovigkuchen⸗ Fabrik des Herrn Hoflieferanten Guſtav Weeſe aus Thorn 
ht Wieder ‚verkäufern bewillige den gleichen Rabatt wie die Fabrik. 


va 


F. Schmidt, 
Maguus Bradtke, Guſtav 


Außer den bisher in dem 


Marquisen, Wetter- 


Rouleaux und Zelte 
liefern complet fertig in ſachgemäßer Ausführung und 


kürzeſter Zeit zu den billigſten Preiſen. 


Ferner ſaͤmmtliche Sorten 
Marquiſen „und 


Zelt ⸗ Leinen 


in diverſen Breiten ſtets auf Lager. 


n 


Die foſen 
hidlitz Nr. 9 


urzelung zu billigen & Preiſen. 
don mi 


R. Deutschendorf & Co., 


LSA 2 a 


(6578 


irtnerei von Fritz Lenz 

95 ben Witt's Bürgergarten), empfiehlt: 
Hochſtämmige 
ner Zucht, in nur den ſchönſten Prachtſorten auf Sämlingsunter⸗ 
en mit ſchönen Kronen, enen, biegjamen Stämmen und reicher 


Roſen 


ten Sorten find nur ſolche 1. Ranges wie 0 
en Staatsmedaille 


prämiirten Roſengruppe der letzten Gartenbau⸗Ausſtellung enthalten 
waren und in meinen Zreibbäufern in „Blüthe zu leben, ſind 


Erdbeeren und Maitränter, 
feinſte Tafel⸗Aepfel, 
er beſte Sorten Apfelſinen 
empfiehlt (7211 
die erſte Obſt Handlung 


. Schulz, 
Sa ME "agtsuthenafe. 


Monogramme 


für jede Art von Handarbeit werden 
aufgezeichnet Gr Wonwebergaſſe 3 
parterre. 


es [i 
Emil A. Baus, 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt (7082 
Holzſchrauben, Wagen⸗ Mutter und 
elſchrauben in großer Auswahl. 
laſebälge in garantirter Waare. 
Kiuppen von !/ıs — 2, Gewinde zu 
ſchneiden in Whitworth⸗ und Gas⸗ 
sen, Schraubenſchläffel in allen 
— Special⸗Abtherlung: 
Sumi Werkzeuge u. Maſchi⸗ 
nen zu completten Schloſſer⸗, 
F und Kupferſchmiede⸗ 
Werkſtätten. 


Be 


nen oder in dle, 
Thymothee, Seradella, weißen 
Senf, Blaumohn, gelbe und 

blaue Lupinen 


ut in Bossholiken . . 


Jullus Halg 


Frinch ebrannten schwed. 
Ka k offerirt gegen banre 


Zahlın „ Last A. 15,00, pro Ci. 
A. 1,60 die Kalk-Brennerei bei Legan, 
hinter chemischen Fabrik. (6691 


John Domansky. 
nach beendeter Faſtenzeit verk 
Zum m zu räumen: gr. heil. Heringe, 
früh. 3, jetzt uur 2 K. pr. Schock, alle 
andern Sorten ebenfalls zu bedeutend 
8 * Allerf inſter neuer 
1,50, wieder täglich 

ae . 154, Kiſte 70 . 
Poſtcolli 1.50, Lachsköcbe z. Verſ in 
allen Größ biligft in d. Hering⸗ Ale. 
Tobiasg.⸗ u Fiſchmarktecke 17 Cohn. 


Mein Colonial⸗ und Delicateßge⸗ 
; äft, verbunden m. Reftaurarion, 
ift fl zu verpachten 

Schlawe Firenze Beka eli 


18 aus 5 Zimmern nevft } 


Zur Saat. 


Kleeſamen in allen Farben, 
provencer Luzerne, ſchottiſches, 
franz. und ital. Reygras, 
Schwingel, Seradella N 2c. 


offerirt 


W. Wir hschafl. 
Werth 5000 Mark. 


Der 3. Hauptgewinn der Weimarer 
Kunfilotterie, beftebend aus 2 japa⸗ 
ne ſiſchen Waaren, I Oelgemälde von 
Malt München und I Schreibſchrank 
Louis XVI iſt zu verkaufen. Es wird 
auch ein Haus in Zahlung genommen. 

Gef. Offerten unter Nr. 7203 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ren e 18155 und en 

Kaſtenwagen ſin illig zu . 
kaufen Althof Nr. 3. 2 12288 
os: geneigt ift ein gutes bien 

½ reſp. % Jahr zu einem mäß fe 
Preiſe zu verm., beliebe ſeine Adreſſe 
in der Exved d Zeit. u. 7135 einzur. 

In 7 Colonialwaauenge⸗ 
ſchäft iſt eine 


Lehrlingsſtelle 
il Blck, Brit 


frei 


2 een Geiſig 100. 
Erie de der Er Kindergärtnerinnen 
Kl, die zuverl. un terricht, 
empf 3 8 Heil Geiflg. 100 
pine an Wirihin f. Gut m. gut 
Zeugn. ſ. Prohl, Langgart. 66. I, 
Ea eine rüſt anſpruchsl. Kinder⸗ 
frau Brohl, Langgarten 63, I. 


an Tie Geſinde empfiehlt Pauline 


. Breitgaſſe 37, e 
Damm 2 e 


"Canagafie 6: 8 


Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 

ein Laden mit großem Schau⸗ 

f nfter, Gaseinrichtung ꝛc. zum 
Juli er zu vermiethen. 
Na. eres bei 


(7149 


L. M. Puiikammer. 


Aer Graben 7—8 iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, beſtebend 
1 behör vom 

1. Oktober zu vermiethen. 7187 


Billigſte 
Preiſe. 


Curn⸗ u. Fecht Verein. 


Hauptverſammlung. 


9 I den 18 d. ts, Abends 


9 Uhr in der Turuballe. 
Tagesordnung: 
Wahl der Kreis Vertreter a — 
Deutſchen Turniag. 


— Der Vorſtand. 
e 


empfiehlt ſeine Lokalitäten — — 
Publikum 95 gefälli 
Wegever hältniſſe N 


W. Pistorius rden. 


Restaurant aus 
zur Schweizer-Halle, 


32, Heiligegeiſtgaſſe 32, 
bringt ſich einem bochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in W * 


Restaurant uuf ken 5 


am Stadt⸗Theater. 
Heute Abend: 


Frifhe Krehsſuppe. 


Münchener Bier 
der Kgl. baier. Staatsbrauerei 
Weiheunſtephan. 

Alleiniger Ausſchank bei 

himm, 
Hundegaſſe Nr. 89. 


5877) 


Wiener Cale zur Börse, 


Heute Abend: 


Krebsſuppe, 


Schlel at Dillsauce. 


Hochachtungsvoll (7209 


Ed. Martin. 


Reſtaurant 


August Küster 


Brodbänkengaſſe 44. 
Ausſchank 

t Münchener 
Löwenbräu. 


Sonntag, den 17. April cr., 
Nachmittags 4½ Uhr 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle 
3. oſtpr. Oirenabiers Regiments De 4 
unter W 5 
meiſters Herrn ex 
N 20 4, . 50 4.8 
. 


Cale Noetzel, 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 


4 vo Herrn „ 


Cello⸗ „ 7 
Flöten⸗ „ — 


Eutr 10 
Aufang 4 1 16 Über 


Friedrich Withelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 17. April 1887: 


roßes Concert 
nfang 7, Abr. Entree 30 J, 
Logen 50 4, Kaiferioge 60 K 
22% DO. Theil. 


Danziger Sladltheaſer. 


Sonntag, den 17. April. Nachm. 
4 Uhr. Bei halben Preiſen. Bon 
Stufe zu Stufe. Lebensbild mit 
Geſang in 5 1 von 
Dr. Hugo Müll 

Adends 7% mail * Einmaliges Gaſt⸗ 
ſpiel von Friedrich Dan je. 1) Im 
Vorzimmer Sr. Excellenz. 2) Eine 
5 ei 85 De, 30 8 
We er ine Partie Pique 
Montag, den 18. Abril. Don FCeſar. 


Wuhelm-Theater. 
Letzte Vorſtellung. 


tag, den 17. April 18 
Sonn 2 2 255 7, 


Troupe Mapol 


(2 Damen, I Herr). 
Senſations⸗ Noc: 
Miss Lazel, 
die Iebende e 


De 
preisgekrönte Negzänſter 
Broots und Duncan. 
Driginab Ne 291 Sn 


Geſ.⸗ u. cane Komiker. 
Mitzerl und Theo, 
Wiener Duettiſten 

Auftreten ſämmtl. Specialitäten. 


Nach der Vorſtellung, von 10 Uhr ab: 


Großer Ball. 


Ha für die jene nze Yuflage e ne 
Beilage. Empfehlung der at 
Mineralpaſtillen“. 


eee eee e ie 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


